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Rundbrief des 
Bürgermeisters
Amtliche Nachrichten, Verlaut- 
barungen und Informationen

Genießen Sie die warmen Sommertage, 
die lauen Nächte und die vielen

Möglichkeiten, die der Sommer bietet!
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Ferlach erhält den 
European Energy Award
Die Gemeinde Ferlach hat am 24. Mai 2024 in St. Veit an der Glan 
den European Energy Award erhalten. Insgesamt wurden 48 österrei-
chische Gemeinden ausgezeichnet, davon 25 mit dem European En-
ergy Award in Silber, zu denen auch Ferlach gehört. Diese Auszeich-
nung würdigt die erfolgreichen Maßnahmen zur Energieeffizienz 
und zum Klimaschutz in der Gemeinde. Dazu zählen die Optimie-
rung der Straßenbeleuchtung und die Verbesserung der Gebäude-
dämmung. Ferlach ist stolz, Teil dieses erfolgreichen Programms zu 
sein und einen wichtigen Beitrag zum Klimaschutz zu leisten.

Stadtwappen für Ferlacher 
Rauchfangkehrer
Seit 164 Jahren ist der Rauchfangkehrer 
Guetz aus dem Ferlacher Wirtschafts-
leben nicht mehr wegzudenken. 1860 
wurde der Betrieb vom Rauchfangkeh-
rer Ignaz Gutz in „Ferlach Rosenthal“ 
geleitet. Damit gibt es die Rauchfang-
kehrer bzw. „Kaminfeger“ Gu(e)tz seit 
mindestens 164 Jahren in Ferlach. Ein 
Beleg dafür, ist ein alter Wandkalender 
aus dem Jahr 1879, der vor Jahren bei 
Aufräumarbeiten in einem Haus in St. 
Margareten gefunden wurde.

Mittlerweile führt Thomas Guetz den Familienbetrieb in der fünf-
ten Generation. Als Würdigung und Anerkennung für diese lange 
verantwortungsvolle Arbeit beschloss der Ferlacher Gemeinderat 
dem Rauchfangkehrer-Unternehmer das Ferlacher Stadtwappen 
zu verleihen, welches Mitte Juni von Bürgermeister Ingo Appé 
überreicht wurde. Damit hat das Traditionsunternehmen das Recht 
zur Führung des Stadtwappens erhalten.
Thomas Guetz lernte im elterlichen Betrieb und übernahm 2018 
die Leitung des Unternehmens. Mit drei Kollegen und einem 
Lehrling sorgt er für den Brandschutz bei rund 6000 Häusern. Sei-
ne Ehefrau Astrid ist die gute Seele im Büro und erste Ansprech-
partnerin für die Kunden. Bei Thomas Guetz gibt es alles aus einer 
Hand. Der Rauchfangkehrer von heute reinigt nämlich nicht nur 
Schornsteine, son-
dern spielt auch beim 
Umweltschutz und 
bei der Luftreinhal-
tung eine wesentliche 
Rolle. Neben Abgas-
messungen ist Guetz 
auch als Berater für 
das richtige Heizen 
und bei der Wahl 
der Heizungsanlage 
zuständig. Seit dem 
letzten Jahr bietet der 
Rosentaler Rauch-
fangkehrer auch die 
Überprüfung von 
Feuerlöschern an.

Die Stadtgemeinde hat 
eine neue Facebook-Seite!
Wir freuen uns, euch unsere neue Facebook-Seite „Ferlach 
News Original“ vorzustellen! Diese Änderung ist Teil einer 
strategischen Entscheidung, um euch noch besser über alles 
Wissenswertes und Spannendes in unserer schönen Stadtge-
meinde zu informieren. Hier werdet ihr aktuelle Nachrichten, 
Veranstaltungshinweise und vieles mehr finden. Besucht uns 
unter fb.com/ferlachnews und erlebt Ferlach mit uns neu!

v.l.n.r.: Bürgermeister Ingo Appé, Melanie Juch, Bettina Bergau-
er (BMK), Helmut Strasser (e5 Österreich), Christina Morak (e5 
Kärnten), Armin Bostjancic-Feinig (e5 Kärnten)
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Liebe Ferlacherinnen 
und Ferlacher!

Herzlichst
Ihr Bürgermeister 
RgR Ingo Appé
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Bürgermeister RgR Ingo Appé

Der Sommer und die Urlaubszeit stehen kurz vor der Türe.

Wie bereits in der Vergangenheit bietet Ferlach in der Ferienzeit 
ein besonderes Programm für alle Bürgerinnen und Bürger, aber 
auch für Besucher unserer Stadtgemeinde.

In den kommenden Tagen erhalten Sie neben dem Rundbrief 
auch die Broschüre „Ferlach im Sommer“ direkt zu Ihnen nach 
Hause. Auf diesen 52 Seiten werden Sie über ein vielseitiges An-
gebot an Kultur-, Sport- und Kulinarik-Events informiert.

Neben traditionellen Festen wie das Weinfest, Pohacafest und 
der Loiblkirchtag, den Festen unserer Vereine und Feuerwehren 
wird das Programm heuer noch mit der Übertragung aller Fuß-
ballspiele der Europameisterschaft am Hauptplatz ergänzt.

Unser Sommerkino sorgt im August jeden Dienstag und Don-
nerstag mit einer Auswahl an unterhaltsamen Filmen für gute 
Stimmung am Hauptplatz. Ich hoffe, die ausgewählten Filme 
werden Ihnen gefallen.

Wir haben auch unser Ferienprogramm mit Kinderbetreuung 
ausgeweitet, das nun über vier Wochen hinweg Betreuungsmög-
lichkeiten bietet. Wie in der Vergangenheit unterstützen wir die 
Eltern mit je Euro 50,-- pro Kind, um den finanziellen Aufwand 
für die Familien etwas zu erleichtern.

Wie in den Vorjahren hat unser Bauhofteam dafür gesorgt wieder 
einen wunderschönen Blumenschmuck auf die Grünflächen und 
in die Blumentröge zu zaubern. Damit alle sich darüber freuen 
können, ist es nicht nötig Blumen für den Eigenbedarf aus den 
Beeten und Trögen zu entfernen, denn diese sind bei unseren 
Floristenläden zu erschwinglichen Preisen erhältlich. Es ist auch 

nicht nötig, ganze Blumentröge im Loiblbach zu versenken, da 
unsere Mitarbeiter für ausreichend Bewässerung sorgen.

Wenn das Wetter passt, steht einem erholsamen und unterhalt-
samen Sommer nichts mehr im Wege.

Ich lade Sie herzlich ein, unser Ferienangebot intensiv zu nutzen 
und freue mich darauf, Sie bei der einen oder anderen Veranstal-
tung zu treffen.

In diesem Sinne wünsche ich den Schülerinnen und Schülern 
schöne Ferien und allen einen erholsamen Urlaub mit viel Ver-
gnügen in unserer lebenswerten Region.

Zum Grillen haben wir 
für Euch vorbereitet:
✗  Bratwürstel
✗ Rostbratwürstel
✗ Bernerwürstel
✗ Käsekrainer

Außerdem erhältlich bei 
uns im Bauernladen
✗  Kärntner Trockenwürstel
✗  Stixis
✗  Wildwürstel
✗  Salami vom Wild, Rind und Schwein
✗  Speckspezialitäten

Das Strandbadteam Ressnig freut sich auf Euren Besuch!!

G astha us  P lasc h  ·  Ressn ig  17  ·  9 170  Fer lac h  ·  T  042 27  2 370  ·  w w w .gastho f - plasc h .a t

Zum Grillen haben wir Außerdem erhältlich bei 

Es geht um die Wurst, Sommerzeit ist G rill zeitEs geht um die Wurst, Sommerzeit ist G rill zeit
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Budgetvoranschlag 2024 einstimmig beschlossen

Christian Gamsler, MSc
1. Vizebürgermeister
Referent für Finanzen, 

Liegenschaften und Kultur

In dieser Ausgabe des Rundbriefes darf ich Sie über die wich-
tigsten Ereignisse aus meinen Referatsbereichen seit der letzten 
Zeitung im März 2024 wie folgt informieren:

Rechnungsabschluss 2023 einstimmig 
vom Gemeinderat beschlossen
In der letzten Gemeinderatssitzung am 9.April 2024 wurde der 
Rechnungsabschluss für das Finanzjahr 2023 einstimmig durch 
den Gemeinderat der Stadtgemeinde Ferlach beschlossen.
Im Ergebnishaushalt schließt das Jahr 2023 mit einem Minus 
von € 353.794,29 ab. Im Finanzierungshaushalt steht ein Minus 
von € 2.035.148,37. Das Minus ergibt sich größtenteils aus den 
umgesetzten Investitionen. Die Mittel für diese Investitionen 
wurden zum Teil im Jahre 2022 bereits vereinnahmt. Dadurch 
wies der Finanzierungshaushalt im Jahr 2022 ein Plus von € 
1.888.328,38 auf. Des Weiteren werden einige Investitionszu-
schüsse erst im Jahr 2024 ausbezahlt. Die beiden Jahre 2022 
und 2023 zusammengerechnet und die fehlenden Investitionszu-
schüsse hinzugerechnet, ist von einem ausgeglichenen Budget 
für beide Jahre gemeinsam zu sprechen.

Zwei Gebührenhaushalte (Abwasserentsorgung und Müllent-
sorgung) bilanzieren weiterhin positiv, die Gebührenhaushalte 
Wasserversorgung sowie der Wirtschaftshof weisen Abgänge 
auf, welche jedoch durch Rücklagen gedeckt sind. Somit ist da-
von auszugehen, dass auch in den nächsten Jahren, außer der 
üblichen Indexanpassung, mit keinen großen Erhöhungen in 
diesem Bereich zu rechnen sein wird. 

Weiterhin ist die wirtschaftliche Entwicklung in unserer Stadt 
äußerst positiv zu bewerten. Nicht nur die Einwohnerzahl steigt 
stetig an, sondern auch die Kommunalsteuereinnahmen steigen 
jedes Jahr und erreichten 2023 mit über € 3,1 Millionen einen 
neuen Höhepunkt. 

Der Personalaufwand für 2023 betrug inklusive der Er-
sätze durch das Arbeitsmarktservice die Summe von rund 
€ 3.933.000,00. 

Der Stand der Rücklagen und Zahlungsmittelreserven zum 
31.12.2023 beträgt  € 3.076.665,72.

Beteiligungen: Die Stadtgemeinde Ferlach ist an der Ferlacher 
Kommunal GesmbH mit einem Stammkapital in der Höhe von 
€ 36.000,00 sowie an der Stadtgemeinde Ferlach IMMO KG mit 
einem Eigenkapital in der Höhe von € 1.270.259,00 beteiligt.

Der Stand der Haftungen für die Stadtgemeinde Ferlach 
IMMO KG, die Ferlacher Kommunal GmbH und für den 
Sozialhilfeverband Klagenfurt-Land beträgt zusammen per 
31.12.2023 € 1.179.244,46 und konnte weiter reduziert werden.

Das Nettovermögen der Stadtgemeinde Ferlach betrug mit 
Ende 2023 € 19.281.694,89 und ist im Vergleich zu 2022 leicht 
gesunken.

Schuldenstand: Der Stand der Darlehen, dessen Tilgung und 
Zinsen zu Lasten der allgemeinen Deckungsmittel zurückge-
zahlt werden (unrentierliche Darlehen) beträgt 
€  438.963,03, dies ergibt eine Pro-Kopf-Verschuldung 
von €  58,71 (2022 waren dies € 68,07). Der Schuldenstand 
der Gebührenhaushalte beträgt insgesamt per 31.12.2023 € 
9.220.340,75. Pro Kopf sind dies € 1.233,16. Im Jahre 2022 
lag dieser Wert bei € 1.322,89. Somit konnte die Pro-Kopf-Ver-
schuldung aus dem Bereich der Gebührenhaushalte weiter re-
duziert werden.

Zum Städtischen Kindergarten mussten € 385.354,08 aus der 
operativen Gebarung (Finanzierungsrechnung) zugeschossen 
werden. Das heißt, dass zusätzlich zu den Beitragsleistungen des 
Landes (wie z.B. die Kindergartenförderung und die Kostenü-
bernahme der Elternbeiträge für den Vormittagsbesuch) und den 
Elternbeiträgen von der Stadtgemeinde Ferlach im Jahre 2023 
für jeden einzelnen Kindergartenplatz € 2.875,78 zugezahlt wur-
den. Die mehrjährigen Investitionsprojekte wurden in das Jahr 
2024 übertragen und sollen im heurigen Budgetjahr 2024 abge-
schlossen werden.

Der Rechnungsabschluss für das Jahr 2023 wurde einerseits 
von der Gemeindeabteilung des Amtes der Kärntner Landes-
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1. Vizebürgermeister
Christian Gamsler, MSc

regierung als auch vom Kontrollausschuss der Stadtgemeinde 
Ferlach eingehend geprüft und von beiden Gremien genehmigt.

Realisierung einer gemeindeeigenen Videowall bei 
der Ortseinfahrt in Ferlach
Aufgrund der vielen Nachfragen von Sport- und Kulturvereinen 
hinsichtlich einer besseren Bewerbung der Veranstaltungen und 
angesichts der Tatsache, dass gemäß den ortsbildpflegerischen 
Vorgaben des Landes Kärnten das Anbringen von Transparenten 
auf Brücken im Gemeindegebiet verboten ist, hat der Ferlacher 
Gemeinderat in der letzten Gemeinderatssitzung mehrheitlich 
beschlossen, eine Videowall seitens der Stadtgemeinde bei der 
Ortseinfahrt in Ferlach auf Höhe der Straßenmeisterei Rosental 
in der Klagenfurter Straße zu errichten.
Die Kosten dafür werden sich auf circa € 100.000,00 brutto be-
laufen. Die Bespielung der Videowall wird ausschließlich über 
die Gemeinde laufen und damit ist eine kostenlose Bewerbung 
aller Veranstaltungen, welche in Ferlach durch Ferlacher Ver-
anstalter sowie durch die Gemeinde selbst stattfinden, gewähr-
leistet. Wir hoffen, damit einen Beitrag zur besseren und effizi-
enteren Bewerbung der zahlreichen Veranstaltungen zu leisten.

Ausbau der erneuerbaren Energie – zusätzliche 
Photovoltaik-Anlagen auf öffentlichen Gebäuden
Uns allen gemeinsam ist es ein großes Anliegen, den Ausbau 
der erneuerbaren Energie in unserem Gemeindegebiet voran-
zutreiben.

Sämtliche größeren im Gemeindebesitz befindlichen Gebäu-
de wurden daher einer Erhebung hinsichtlich der Nutzung 

für PV-Anlagen unterzogen. Diese Untersuchung führte das 
bekannte Rosentaler Unternehmen EMK Elektrotechnik Ing. 
Manfred Kuternig durch. Aufgrund der Lage der Gebäude, der 
Sonneneinstrahlung, der Belastung der jeweiligen Dächer als 
auch anhand des Stromverbrauches konnten drei große Be-
reiche für die Installationen von Photovoltaik-Anlagen eruiert 
werden.
Es sind dies:
• die Kläranlage Ferlach mit zumindest 150 kWp
• der Bauhof Ferlach mit zumindest 35 kWp
• das Wertstoffsammelzentrum WSZ mit zumindest 35 kWp.

Der finanzielle Aufwand für die Installationen der PV-Anlagen 
auf allen drei Gebäuden wird sich auf ca. € 300.000,00 netto 
belaufen, wobei natürlich mögliche Förderungen in Abzug zu 
bringen sind. Durch die dadurch erzielte Stromeinsparung kann 
davon ausgegangen werden, dass sich die Errichtungskosten in 
spätestens 10 Jahren refinanziert haben.

Die Umsetzung dieser Maßnahmen sehen wir jedoch nur als 
ersten Schritt an, um die Stadtgemeinde Ferlach in Richtung 
energieautarke Gemeinde zu bringen.

Abschließend wünsche ich ihnen allen einen schönen und erhol-
samen Sommer 2024 – und viel Spaß beim attraktiven und um-
fangreichen Sport- und Kulturprogramm in unserer Gemeinde!
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Herzlichst Ihre/Eure  
2. Vizebürgermeisterin
Monika Klengl 

Monika Klengl  
2. Vizebürgermeisterin

Referentin für 
Bildungswesen, Familien, 

Frauen und Soziales

Sehr geehrte Ferlacherinnen und Ferlacher!
Aus dem Bildungsresort 
Schöne Projekte aus der Volksschule 1 und 2 
Im November haben die Kinder der Volksschulen 1 und 2 ent-
lang der neu sanierten Major-Trojer-Straße Blumen gepflanzt. 
In diesem Frühjahr konnten wir die beeindruckende Blüten-
pracht bewundern. Dieses Projekt soll in Zukunft auf die ge-
samte Straße ausgeweitet werden.

Eine Klasse der Volksschule 1 hat vor einigen Wochen vor der 
Schule eine Bienenwiese angelegt. Dieses großartige Projekt 
bringt den Kindern die Bedeutung der Bienen näher. Solche 
Initiativen fördern nicht nur das Bewusstsein für die Umwelt 
bei unseren Kindern, sondern verschönern auch unser Ortsbild. 
Ich danke allen Beteiligten für ihr Engagement und freue mich 
auf weitere spannende Projekte in unserer Gemeinde. Aus dem Familienresort

Eltern-Kind-Gruppe am Eggerhof
Ein großartiges Angebot unserer Gemeinde ist die wöchent-
liche Eltern-Kind-Gruppe am Eggerhof. Dieses Angebot rich-
tet sich an Kinder ab etwa 10 Monaten und eine weitere Gruppe 
für Kinder ab 6 Jahren und bietet eine wunderbare Gelegenheit 
für Eltern und Kinder, gemeinsam Zeit zu verbringen und neue 
Kontakte zu knüpfen. 

Spiel, Spaß und Sport „Ferlach bewegt“
Freuen Sie sich auch dieses Jahr wieder auf eine Reihe von 
Gesundheitstagen unter dem Motto „Ferlach bewegt“ für Jung 
und Alt. Der erste Gesundheitstag fand bereits Mitte Juni im 
Rahmen der 17. Gesundheitstage statt. Der Vormittag galt ex-
klusiv den Schülerinnen und der 1. und 2. Klassen und bot ein 
buntes Bewegungsprogramm in der Ballspielhalle in Ferlach, 
gestaltet von den Ferlacher Vereinen. Dies bot den Vereinen die 
perfekte Gelegenheit, sich den Kindern zu präsentieren und so 
möglicherweise ihren Nachwuchs zu sichern.
Die Kinder hatten jede Menge Spaß an den Mitmach-Stationen 
und Koordinationsübungen.
Dank des Engagements aller Beteiligten Vereine wurde die 
Veranstaltung ein voller Erfolg und ein gelungener Auftakt für 
die Gesundheitstage Ferlach 2024.

Ein für mich wichtiges Thema,
ich hatte kürzlich die Ehre, an der Gedenkveranstaltung beim 
KZ Loibl teilzunehmen. Das Konzentrationslager Loibl, ein 
Außenlager des KZ Mauthausen, ist ein düsteres Kapitel un-
serer Geschichte. Dort wurden unzählige Menschen unter men-
schenunwürdigen Bedingungen zur Zwangsarbeit gezwungen 
und viele von ihnen verloren ihr Leben.
Solche Gedenkveranstaltungen sind von großer Bedeutung, 
doch es ist ebenso wichtig, dass wir uns stets daran erinnern, 
was dort geschehen ist. Die schrecklichen Ereignisse dürfen 
niemals in Vergessenheit geraten. Wir sollten dankbar dafür 
sein, dass solche Gräueltaten der Vergangenheit angehören, 
doch wir dürfen dies nicht als selbstverständlich betrachten.

Es liegt in unserer Verantwortung, dass solche Ereignisse nie-
mals wieder passieren!

In diesem Sinn wünsche ich allen einen erholsamen und schö-
nen Sommer!



Alle Infos sowie die Bestellmöglichkeit finden 
Sie unter: www.oefiber.at/ferlach

Endlich ultraschnelles Glasfaser-Internet 
für Ferlach.

Bestellen Sie noch jetzt Ihren persönlichen 
 Glasfaser-Anschluss für Ihr Zuhause 

zum einmaligen Aktionspreis von € 299.

Jetzt wird gebaut!

Kostenlose öGIG Serviceline 0800/202 700 werktags, von
9 – 16 Uhr 



In Planung: Ort für Jugendliche
Im Zuge einer Sozialraumerhebung, die von der Alpen- 
Adria-Universität Klagenfurt 2022 in unserem Gemeindege-
biet durchgeführt wurde, wurde uns bestätigt, dass es kaum 
öffentliche, konsumfreie Orte gibt, an welchen sich junge 
Menschen ohne Beaufsichtigung und ohne Beschwerden von 
Anrainern – also frei und unabhängig – treffen und aufhal-
ten können. Gerade für Heranwachsende ist der Kontakt und 
Austausch unter Gleichaltrigen von enormer Bedeutung! Der 
öffentliche Raum gehört uns allen und ich erachte es als ein 
grundlegendes Recht, dass den Jugendlichen ein Teil dieses 
Raumes zur Verfügung gestellt wird. Als Jugendreferentin sehe 
ich es als meine Pflicht an, unserer Jugend dieses Recht einzu-
räumen und mich für einen solchen Platz einzusetzen. 

Ausgehend von einem Jugendbeteiligungsprozess, sind wir 
derzeit darum bemüht, einen geeigneten Ort sowie ein entspre-
chendes Angebot innerhalb der Gemeinde für Kinder und Ju-
gendliche zu schaffen. Wir halten Sie auf dem Laufenden 

Einen guten und sonnigen Start in die Sommerferien wünscht:
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Liebe Ferlacherinnen und Ferlacher!

Pia Mikel, BA MA
Stadträtin

Referentin für Klimaschutz, 
Nachhaltigkeit und Jugend

Ihre/Eure Stadträtin
Pia Mikel, BA MA

Wertstoffsammelzentrum Ferlach -
 Abfallentsorgungsrichtlinien: 

Öffnungszeiten:
Mittwoch: 14:00 – 17:00 Uhr
Freitag: 12:00 – 17:00 Uhr
Jeden 1. Samstag im Monat: 09:00 – 11:30 Uhr
Grünschnitt: April bis Ende Oktober, Dienstag 
16:00 – 19:00 Uhr

Wichtige Richtlinien und Infos für die Abfallentsorgung:
• �Sortieren Sie Abfälle/Altstoffe/Problemstoffe vorab für 

eine schnelle Abwicklung.
• �Wiederverwertbare Altstoffe werden kostenlos angenommen.
• �Kostenpflichtig: Restmüll, Sperrmüll, Bauschutt,  

Baustellenabfälle, Altreifen.
• �Achten Sie auf die Lichtschranken bei der Auffahrt.
• �Befolgen Sie die Anweisungen des Personals.
• �Planen Sie Zeit und mögliche Wartezeiten bei  

der Entsorgung ein.

Im Folgenden berichte ich in Kürze über die wichtigsten Ent-
wicklungen der letzten Monaten in meinen Referatsbereichen:

Saubere Umwelt: Frühjahrsputz 2024
Den Frühlingsbeginn 
haben wir auch dieses 
Jahr dafür genützt, das 
Gemeindegebiet von 
achtlos weggeworfenem 
Müll zu befreien. Neben 
der Flurreinigungsak-
tion der Stadtgemeinde 
Ferlach gab es weitere, 
wichtige Initiativen von 
der FF Unterferlach, dem 
Fischerverein Thymallus, 
der Jagdgesellschaft Fer-
lach, als auch von der FF 
Glainach-Tratten in Kooperation mit der Valentinsfähre Glai-
nach und dem Flugsportclub Ferlach. Insgesamt waren rund 
150 Personen im Einsatz! Durch die rege Teilnahme konnten 
gemeinsam circa 20 Kubikmeter Müll gesammelt und einer 
ordnungsgemäßen Entsorgung zugeführt werden. Ich möchte 
mich auf diesem Weg noch einmal bei allen Beteiligten recht 
herzlich für ihr ehrenamtliches Engagement bedanken!

Kreislaufwirtschaft: Tandel- und Kinderflohmarkt
Am 25. Mai fand der Tandel- und Kinderflohmarkt am Haupt-
latz statt und bot eine wunderbare Gelegenheit, mit den Kin-
dern die Kinderzimmer aufzuräumen und nicht mehr benöti-
gte, aber noch gut erhaltene Spielsachen auszusortieren. Am 
Flohmarkt konnten sich die Kinder dann selbst ein paar Eu-
ros dazuverdienen. Dinge, die in einem Haushalt nicht mehr 
gebraucht werden, bereiten jemand anderem oft eine Freude. 
Längere Gebrauchs- und Nutzungszyklen von Produkten scho-
nen außerdem die Umwelt. Das Umweltamt der Stadtgemein-
de unterstützt solche Veranstaltungen darum sehr gerne. Der 
nächste Flohmarkt ist bereits in Planung. Er wird am Samstag, 
den 14. September stattfinden. Save the date!

Aktive Mobilität: Radwegkonzept, 
Mobi- und Fußgänger-Check
Radfahren und zu Fuß gehen ist nicht nur für Körper und Geist 
gesund und wohltuend. Auch für die Natur, das Klima und die 
Umwelt sind diese Arten der Fortbewegung eine wahre Wohl-
tat, denn es werden dabei keinerlei Emissionen erzeugt! Damit 
möglichst viele Personen sich im Gemeindegebiet aktiv bewe-
gen können, ist es notwendig, eine sichere Verkehrssituation für 
Rad- und Fußgeher aller Altersgruppen zu schaffen. Die Basis 
für sinnvolle Maßnahmen liefern uns ein aktuelles Radweg-
konzept sowie ein Fußgänger-Check (derzeit in Ausarbeitung) 
für das Gemeindegebiet. Diese wertvolle Expertise konnten 
wir durch die Mitfinanzierung der Klima- und Energiemodell-
region Carnica Rosental einholen. Vielen Dank an dieser Stelle 
für die Unterstützung! Ergänzend dazu erhalten wir über den 
Mobi-Check (Klimabündnis Kärnten) demnächst detailliertere 
Informationen über den Schulweg unserer Volksschulkinder, 
welche ebenso in die Verkehrsplanung mit einbezogen werden. 
Im Rahmen des Gemeindebudgets als auch im Sinne der or-
dentlichen Haushaltsführung werden für die Umsetzung mög-
lichst kostengünstige, effektive Maßnahmen priorisiert.
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Entdeckungsreise im Wertstoffsammelzentrum und 
Mülltrennspiele im Klassenzimmer 

Leichte Sommerküche
und kräuterSpeziaLitäten.

hauSgemachte mehLSpeiSen.
Warme Küche ab 18:00 Uhr inkl. Sonn- & Feiertags!

Entspannen und entschlacken 
Sie in unserem Wellnessbereich 

mit Marmordampfbad und Sauna. 
Bräunen Sie sich im Solarium vor.

Erstklassige Zimmer und 
Appartements für Ihren 

Besuch und Geschäftsfreunde.

überdachter Sitzgarten mit panoramabLick

Die Abfallberaterin der Stadtgemeinde Ferlach, Melanie Juch, 
kümmert sich darum, dass vor allem Kinder und Jugendliche 
alles Wesentliche zum Thema richtige Mülltrennung wissen. 
Kommt die Verpackung vom Schnittkäse jetzt in den Restmüll 
oder in den Gelben Sack? Es ist zwar keine sehr elementare Fra-
ge, aber eine, die fast täglich auftritt. Wenn das Thema richtige 
Abfallentsorgung schon Erwachsene vor eine Herausforderung 
stellt, wie ist es dann erst für Kinder? Hier setzt das Konzept der 
Abfallberaterin Melanie Juch an. Den Kindern in der Volksschule 
bringt die Handpuppe Lola und Klausi Krabbe spielerisch näher, 
welche wertvollen Rohstoffe im Abfall verborgen sind und wie 
und weshalb es so wichtig ist, Abfall richtig zu trennen bzw. zu 
vermeiden. Die Abfallberaterin unterstützt auch höhere 
Schulen bei diversen pädagogischen 
Projekten, wie etwa Workshops bei 
den Umweltprojekttagen im Europa-
gymnasium Klagenfurt. 

Wohin nun mit der Verpa-
ckung des Schnittkäses? 
Sie gehört seit 1. Januar 
2023 in die „Gelbe Ton-
ne“ oder in den „Gelben 
Sack“!
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Ferlach auf dem Weg zur Klimaneutralität
Die Stadtgemeinde Ferlach, Kelag, Kelag Energie & Wärme und 
der Verband Austria Solar haben gemeinsam das Projekt „Klima-
schutz findet Stadt“ durchgeführt, um Ferlach bis 2040 klimaneu-
tral zu gestalten. Bürger beteiligen sich aktiv im BürgerInnenrat 
(30 FerlacherInnen) und erarbeiten in Workshops gemeinsam 
mit WissenschaftlerInnen und ExpertInnen Maßnahmen für eine 
nachhaltige Energiezukunft.

Wichtige Maßnahmen nach Erhebung des Energieverbrauchs 
und der Treibhausgasemissionen in Ferlach: 
• �Ausbau erneuerbarer Energien: Fokus auf Photovoltaik und Wär-

mepumpen.
• �Elektromobilität: Förderung der Nutzung und Infrastruktur.
• �Fernwärme: Ausbau des grünen Fernwärmenetzes.

Bereits umgesetzt: Alle städtischen Straßenlaternen wurden auf 
LED-Technologie umgerüstet. 

Bgm. Ingo Appé mit Kelag-Projektleiterin Beate Sternig und 
GF Kelag Energie & Wärme Adolf Melcher

Musterbeispiel Ferlach
Ferlach wird als Modellstadt für Klimaschutz dienen. Die Kelag 
Energie & Wärme führt eine umfassende Wärmeplanung durch, 
um bestehende Daten zu analysieren und neue Daten zu erheben. 
Ziel ist es, die Raumwärme ohne fossile Energien zu gestalten. 
Adolf Melcher, Geschäftsführer der Kelag Energie & Wärme, be-
tont: „Ferlach wird als Muster für viele andere Gemeinden dienen, 
die vor den gleichen Herausforderungen stehen.“ Die Stadt Fer-
lach nimmt damit eine Vorreiterrolle ein.
Bürgermeister Ingo Appé: „Es braucht klar definierte Klimaziele. 
Mit dem Projekt der Kelag und dem Klimarat wurde eine wert-
volle Vorarbeit geleistet, die nun im e5 Team konkretisiert und 
im Gemeinderat seine Umsetzung finden wird. Als Stadt ist uns 
unsere Vorbildfunktion bewusst und der Klimaschutz hat bei all 
unseren Projekten oberste Priorität. So haben wir im Zuge der 
Hauptplatzumgestaltung durch Entsiegelung und Baumpflan-
zungen die Temperaturen senken können. Als Stadt setzen wir auf 
die Attraktivierung des Alltagsradnetzes. Dass wir uns auf einem 
guten Weg befinden, zeigt auch die Verleihung des European En-
ergy Award, wo wir als energieeffiziente Gemeinde mit Silber aus-
gezeichnet wurden.“

25 kg Lebensmittel wirft jeder Kärtner in den Müll! 
Wenn die Tonne zum Tatort wird!
Ressourcen sparen. 
Die Abfallwirtschaftsverbände Klagenfurt machen mit der In-
formationskampagne „Grübeln statt Kübeln“ auf die hohen 
Lebensmittelabfälle aufmerksam. 
Rund 25 Kilogramm vermeidbare Lebensmittelabfälle wer-
den pro Person in Kärntens privaten Haushalten jedes Jahr 
entsorgt. Das schadet nicht nur Klima und Umwelt, sondern 
auch der eigenen Brieftasche. Und genau damit wollen die 
Abfallwirtschaftsverbände Kärntens gemeinsam mit der Um-
weltabteilung des Landes Schluss machen.

Nicht für die Tonne. 
„Grübeln statt Kübeln“ - mit wertvollen Tipps soll man ge-
mäß dem Motto nicht nur Müll, sondern auch Geld sparen. 
Darunter finden sich Ratschläge zur richtigen Lagerung, zum 
Einfrieren, zur Verarbeitung als auch zum Einkauf, die einen 
großen Teil der unnötigen Entsorgung von Lebensmitteln im 
Restmüll vermeiden würden. Gerade Brot, Obst, Gemüse und 
Milchprodukte landen viel zu schnell im Müll – und somit 
auch das eigene Geld. Wenn man z.B. schon beim Einkauf 
darauf achtet, nur so viel zu kaufen, wie man verwenden kann, 
spart man hier schon gutes Geld. 

Das Mindesthaltbarkeitsdatum ist kein Verfallsdatum. 
Viele noch genießbare Lebensmittel landen nur deshalb in 
der Mülltonne, weil das Mindesthaltbarkeitsdatum (MHD) er-
reicht bzw. überschritten wurde. Allerdings können viele Le-
bensmittel noch über das MHD hinaus bedenkenlos verzehrt 
werden. So sind z.B. Joghurt, Eier, Obst oder Nudel mehrere 
Wochen darüber hinaus und auch noch länger haltbar. Verlas-
sen wir uns wieder mehr auf unsere Sinne.

Weitere Informationen zu der Kampagne und Tipps zur Müll-
vermeidung gibt es online unter 
www.gruebeln-statt-kuebeln.at

Ihre Anzeigen-HOTLINE: 
0650/310 16 90 • anzeigen@santicum-medien.at
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Ing. Thomas Laussegger
Stadtrat

Referent für Sport, 
Hoch- und Tiefbau

Liebe Ferlacherinnen und Ferlacher!
trotz schwieriger finanzieller Rahmenbedingungen ist es uns in 
diesem Frühjahr wie versprochen gelungen, wichtige Sanie-
rungsmaßnahmen im Bereich unserer Straßeninfrastruktur 
durchzuführen. Im Zuge laufender Arbeiten konnten kleine, 
stark in Mitleidenschaft gezogene Abschnitte in Görtschach, 
Kappel/Drau, der Anton-Gregoritsch-Gasse, dem Jägerwirt-
weg und in Unterferlach neu asphaltiert werden. 

Ihr/Euer Stadtrat
Thomas Laussegger

Auch die Arbeiten in un-
serer Freizeitanlage in 
Reßnig konnten recht-
zeitig vor Saisonbeginn 
abgeschlossen werden. 
Neben den laufenden In-
standhaltungsmaßnahmen 
durch unsere Kommunal 
GmbH hat der Bauhof den Schotterweg von den Toilettenan-
lagen nach Norden sowie mehrere Einstiegsstellen saniert. Der 
neue Calisthenics-Bereich ersetzt nun die alten, in die Jahre 
gekommenen Turngeräte. Ich lade alle Interessierten herzlich 
ein, diesen Bereich intensiv zu nutzen. Calisthenics ist ein 
Ganzkörpertraining, bei dem mit dem eigenen Körpergewicht 
trainiert wird. So kann man nun in Reßnig direkt vor Ort für die 
Bikinifigur sorgen – Fitness und Spaß inklusive!

Sportstadt Ferlach 
– Public Viewing
Als ich diese Zeilen 
schrieb, stand das 
Eröffnungsspiel der 
Fußball-Europamei-
sterschaft noch bevor, 
und wir waren mitten 
in den Vorbereitungen 
für das Public Viewing 
am Hauptplatz. Nun, 
liebe Leserinnen und 
Leser, während Sie 
diesen Text (hoffentlich noch) lesen, befindet sich die Europa-
meisterschaft bereits in ihrer finalen Phase. Ich hoffe, das Pu-
blic Viewing war ein Erfolg und hat nicht nur unseren Haupt-
platz belebt, sondern vor allem den Gemeinschaftssinn gestärkt 
und viele Menschen zusammengebracht. Außerdem hoffe ich, 
dass die Bewirtung durch die Ferlacher Vereine, zusätzlich zur 
örtlichen Gastronomie, gut angenommen wurde und alle davon 
profitieren konnten. Ich möchte mich an dieser Stelle nochmals 
bei allen Beteiligten, insbesondere den teilnehmenden Verei-
nen, herzlich bedanken. 

Abschließend wünsche ich Ihnen einen wunderschönen 
und erholsamen Sommer!

Darüber hinaus wurden größere Bereiche in der gesamten 
Schießstattgasse, beim Friedhof in Kappel/Drau, auf den Ver-
bindungsstraßen von Görtschach und dem ATUS-Platz nach 
Reßnig sowie in Görtschach selbst durch Profilierung mit Ver-
schleißasphalt instand gesetzt. Auch der Breitbandausbau im 
Gemeindegebiet ist voll angelaufen. Im Zuge dieser Arbeiten 
werden neben kleineren Sanierungsmaßnahmen der gesamte 
Gehweg in der Feldgasse und der Gehweg in der Franz-Pehr-
Gasse von der Kreuzung Waidischer Landesstraße bis zur Ein-
mündung in den Jägerwirtweg saniert.
Nachdem die Agrartechnik vom Land Kärnten im Juli Sanie-
rungen im ländlichen Wegenetz in unserer Gemeinde durch-
führt, haben wir diese beauftragt, einen 800-Meter langen 
Abschnitt der Schotterstraße von Windisch Bleiberg nach 
Strugarjach instand zu setzen. Unser Bauhof arbeitet ebenfalls 
verstärkt im Bereich der Straßeninstandsetzungen. Die durch 
die Regenfälle im Vorjahr und im heurigen Frühjahr stark in 
Mitleidenschaft gezogenen Schotterstraßen werden laufend sa-
niert. Im Sommer kommt das neue Fugensanierungsgerät zum 
Einsatz, um die Lebensdauer unserer Gemeindestraßen zu ver-
längern.
Ich bin mir bewusst, dass diese Maßnahmen nicht alle zufrie-
denstellen können. Dennoch ist es unser großes Anliegen, bei 
einem Straßennetz von etwa 160 km (!) und trotz begrenzter 
finanzieller Mittel kontinuierlich in die Sanierung und Instand-
haltung unserer Gemeindestraßen zu investieren. Jede Maß-
nahme, so klein sie auch erscheinen mag, trägt dazu bei, unsere 
Gemeinde noch lebenswerter und zukunftsfähiger zu gestalten.

Erfreulicherweise konnte in der Ge-
org-Lora-Straße, im Bereich vom 
Friedhof bis nach Unterferlach, die Be-
pflanzung mit Bäumen und Sträu-
chern bereits erfolgreich abgeschlos-
sen werden. Diese Maßnahme ist von 
großer Bedeutung, da sie nicht nur zur 
Verschönerung des Ortsbildes beiträgt, 
sondern auch positive ökologische 
Effekte hat. Bäume und Sträucher 
verbessern die Luftqualität, bieten Le-
bensraum für zahlreiche Tierarten und 
tragen zur Klimaregulation bei.
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Dominic Keuschnig
Stadtrat 

Referent für Gemeinde
planung, Verkehr, Ortsbild

pflege, Märkte und Friedhöfe 

Liebe Ferlacherinnen und Ferlacher!
Es freut mich, dass ich Sie an dieser Stelle wieder über die ak-
tuellen Themen aus meinen Ressorts informieren darf, denn in 
den vergangenen Monaten hat sich einiges getan.

Ausbau des Radwegenetzes und Verbesserung 
der Fußgängerwege
Im Bereich des Verkehrs darf ich berichten, dass die Stadt Fer-
lach ein Projekt ins Leben gerufen hat, um das Radwegenetz 
auszubauen und gleichzeitig die Fußgängerwege zu verbes-
sern. Dies wird auf Basis des neuen Ortskernentwicklungskon-
zeptes geschehen. Ziel dieser Initiative ist es, die Attraktivität 
des Gehens und des Radfahrens in der Stadt zu steigern, die 
Sicherheit zu erhöhen und die Lebensqualität der Bewohner 
zu verbessern. 

Fußgängercheck als Grundlage
Ein zentraler Bestandteil dieses Projektes ist der sogenannte 
Fußgängercheck. Im Rahmen dieser Untersuchung werden die 
Fußwege in der Stadt geprüft. Besonderes Augenmerk liegt da-
bei auf Engpässen und problematischen Stellen, die das Gehen 
in der Stadt erschweren oder gar gefährlich machen könnten. 
Ziel ist es, diese Engpässe zu identifizieren und Maßnahmen zu 
deren Beseitigung zu erarbeiten. Die Ergebnisse des Fußgän-
gerchecks werden im Dezember bei der Gemeinderatssitzung 
in Ferlach präsentiert.

Einbindung der Bevölkerung 
Ein weiterer wichtiger Aspekt des Projekts ist die Einbindung 
der Bevölkerung. Die Bürger von Ferlach werden aktiv in die 
Planungsprozesse einbezogen. Dies stellt sicher, dass die Maß-
nahmen den tatsächlichen Bedürfnissen der Menschen vor Ort 
entsprechen und Akzeptanz finden.  

Walk-Space als Partner 
Für die Durchführung des Fußgän-
gerchecks und die Entwicklung der 
Verbesserungskonzepte arbeitet 
die Stadt Ferlach mit der Initi-
ative Walk-Space zusammen. 
Walk-Space ist bekannt für ihre 
Expertise in der Förderung des 
Fußverkehrs und hat bereits in 
zahlreichen Projekten erfolgreich zur 
Verbesserung der städtischen Infrastruk-
tur beigetragen.
Der Ausbau des Radwegenetzes, kombiniert mit der Verbesse-
rung der Fußgängerwege, ist ein wichtiger Schritt für Ferlach. 
Durch die umfassende Analyse und Einbindung der Bürger 
wird sichergestellt, dass die Maßnahmen nachhaltig und wir-
kungsvoll sind. So kann Ferlach ein Vorbild für andere Städte 
werden, die ihre Lebensqualität durch eine bessere Infrastruk-
tur für Radfahrer und Fußgänger erhöhen. 

Sanierung der Stufen am Waldfriedhof Unterloibl
Der Waldfriedhof in Unterloibl benötigt eine Sanierung der 
Stufen. Über die letzten Jahrzehnte haben die Stufen starke 
Frostschäden und Abnutzungen erlitten, die ihre Stabilität und 
Sicherheit beeinträchtigt haben. Dadurch hat sich das Unfall-
risiko erhöht. Um diese wichtigen Zugänge wiederherzustel-
len, wird nun eine umfassende Sanierung durchgeführt. Die 

Ich wünsche Ihnen einen schönen Sommer.
Ihr/Euer Stadtrat
Dominic Keuschnig

Sanierungsarbeiten werden von der renommierten Ferlacher 
Firma Cekoni-Hutter Steinmetzmeister GmbH übernommen. 
Ein besonderer Aspekt dieses Projektes ist die Wiederver-
wendung der bestehenden Stufen. Dadurch wird nicht nur das 
historische Erscheinungsbild des Friedhofs bewahrt, sondern 
auch ein wichtiger Beitrag zur Nachhaltigkeit geleistet. Indem 
die alten Stufen restauriert und erneut eingebaut werden, wird 
der Ressourcenverbrauch minimiert und die Umwelt geschont. 
Ein zentraler Bestandteil der Sanierungsmaßnahmen ist die Er-
neuerung des Untergrunds. Der bestehende Untergrund hat im 
Laufe der Zeit erheblich gelitten und muss komplett erneuert 
werden, um eine stabile Basis für die Stufen zu schaffen. Dies 
ist entscheidend, um zukünftige Frostschäden vorzubeugen 
und die Langlebigkeit der neuen Stufen zu gewährleisten. Wir 
sind uns der Bedeutung des Friedhofs als Ort der Ruhe und des 
Gedenkens bewusst. Daher ist es uns ein besonderes Anliegen, 
dass die Sanierung so schonend und respektvoll wie möglich 
vonstattengeht. 

Die Sanierung der Stufen trägt dazu bei, die Sicherheit und Zu-
gänglichkeit für die Besucher zu verbessern.

Die Sanierungsarbeiten werden bis Ende des Sommers fertig-
gestellt.
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Helga Seeber
Stadträtin

Referentin für Wirtschaft, 
Land- und Forstwirtschaft

„Das Glas nach Maß – mit Handschlagqualität“ –
der Leitsatz der Firma Pako Glas in Ferlach.
Geschätzte Ferlacherinnen, geschätzte Ferlacher!

Heute darf ich ihnen ein Interview mit Hildegund KOPEINIG 
und Erich PACHER, Inhaber der Firma PAKO-Glas, präsentie-
ren.
Liebe Hildegund, lieber Erich, seit wann gibt es euren Be-
trieb in Ferlach und warum habt ihr euch für diesen Stand-
ort entschieden?
Unseren Familienbetrieb gibt es seit 2015 in Ferlach. Dieser 
Standort bietet eine optimale Erreichbarkeit für Kunden aus 
dem Großraum Klagenfurt und ist die zentrale Anlaufstelle für 
Anfragen im Bereich Verglasung und Reparaturen. Es ist uns 
wichtig, dass unsere Kunden wissen, dass wir bei Glasbruch an 
Wochenenden für sie da sind und eine schnelle Erreichbarkeit 
bieten, da wir vom Plöschenberg in nur 10-15 Minuten in der 
Werkstätte sind.

Welche Produkte verarbeitet ihr in eurem Betrieb und wel-
che davon sind bei den KundInnen besonders beliebt? 
Wir bieten eine Vielzahl an Glasprodukten für Innen- u. Au-
ßenbereiche an, darunter Duschverglasung, Spiegel, Isolierglas, 
Küchenrückwandverglasungen, Sicherheitsglas, Geländerver-
glasung, Dachverglasung. 
Glasreparaturen stehen bei uns an erster Stelle.

Was sind eure „AHA-Erlebnisse“ mit euren KundInnen?
Unsere AHA-Erlebnisse sind, wenn Kunden verblüfft sind, wie 
schnell und unkompliziert wir Glasbrüche reparieren und die 
Abrechnung mit der Versicherung erledigen.

Wo seht ihr euren Betrieb in fünf Jahren und welche Erwar-
tungen habt ihr in die Ferlacher Gemeindepolitik?
In den nächsten fünf Jahren planen wir, Lehrlinge auszubilden 
und ein bis zwei zusätzliche Mitarbeiter einzustellen, um die 
Stabilität unseres Berufsstandes zu sichern. Wir erwarten uns 
von der Ferlacher Gemeindepolitik eine gute Zusammenarbeit, 
die die Entwicklung und den Erfolg der Unternehmen in der Re-
gion Rosental fördert. 

Vielen herzlichen Dank für eure Zeit und die Einblicke in euren 
Betrieb. Ich wünsche euch weiterhin einen guten Geschäftser-
folg und viel Power für die Verwirklichung eurer Pläne.

Kontaktdaten: 
PAKO Glas, Kirschentheuer 32, 9162 Strau
office@pako-glas.at, www.pako-glas.at, Tel:  0676 6147861

Ihre Helga SEEBER

Bienenfreunde aufgepasst! 
Es ist großartig, dass der Bienenzuchtverein Ferlach bereits 
seit 110 Jahre besteht! Die Imkerei ist eine faszinierende Frei-
zeitbeschäftigung, die in Ferlach eine kulturell und ökologisch 
wichtige Rolle spielt. Die Pflege der Bienen erfordert viel 
Fachwissen und Erfahrung. Der Bienenzuchtverein Ferlach 
sucht stets neue engagierte Mitglieder, um dieses Wissen wei-
terzugeben. Interessierte sind herzlich eingeladen, den Stamm-
tisch des Vereins zu besuchen, der jeden 1. Sonntag im Monat 
von 09:00-12:00 Uhr im Gasthaus Ratz stattfindet. Kontak-
tieren Sie auch gerne den Kassier Herrn Gerhard Inzko unter 
0664/1320179.

Freundliche Erinnerung: Es sind noch ausreichend 
Samensäckchen für die Bienenweide bei uns im Rathaus, 
im ferlachbüro kostenlos für Sie erhältlich! Wir freuen uns 
schon sehr auf die blühenden Ergebnisse. Schicken Sie uns 
ein Foto Ihrer Blütenpracht bis spätestens 16. August 2024 an 
melanie.juch@ktn.gde.at – die schönsten Projekte werden in 
der Herbstausgabe der Gemeindezeitung präsentiert. 

Mit liebsten Grüßen 
für Ihren sonnigen Sommer

Ländliches Wegenetz 
Zu berichten gibt es auch über Aktivitäten zur Verbesserung 
des ländlichen Wegenetzes im Gemeindegebiet. Etliche Vorha-
ben konnten definiert werden und befinden sich in Umsetzung. 
Zu Recht können wir behaupten, über ein ländliches Wegenetz 
zu verfügen, dass sich größtenteils in sehr gutem Zustand be-
findet. So werden auch heuer mit Unterstützung der Abt. 10 
Agrartechnik vom Amt der Kärntner Landesregierung schon 
in Kürze wieder Sanierungsarbeiten begonnen: im Bereich 
Strugarjach der Aunig-Stornig-Weg und der Olipweg (beide 
Fahrbahnsanierung und Entwässerung), in Windisch Bleiberg 
der Raunikweg (Stützmauersanierung) und der Raschkobaweg 
(Befestigung, Wegoptimierung). In Reßnig konnte unter den 
Anrainern eine Einigung hinsichtlich der Wegumlegung bei 
der Hofdurchfahrt der Fam. Türk erzielt werden. Dies wird so-
wohl Anrainern als auch dem Durchzugsverkehr auswertiger 
Gäste des Strandbades eine bessere Nutzung ermöglichen; vor 
allem aber der landwirtschaftliche Verkehr mit Großgeräten 
profitiert in großem Maße von der neuen Wegführung.

Gez. Referentin StRin Helga Seeber und
Ausschussobmann Raimund Tautscher
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Spar schließt seine Pforten – 
NACHFOLGER*IN GESUCHT!
Der Spar-Markt in St. 
Margareten im Ro-
sental schließt diesen 
Herbst nach beina-
he 60 Jahren, davon 
18 Jahre unter der 
Leitung von Johann 
Ogris, der mit Ende 
September in den Ru-
hestand tritt. Für die Bürger*innen von St.Margareten war der 
Spar mehr als ein Laden: Als einziges Geschäft in St.Margareten 
wurde es zum Herz des Ortes und eine zentrale Anlaufstelle für 
den täglichen Bedarf, als Ort des Austauschs und der Begeg-
nung. Zusammen mit den beiden Halbtagskräften Cornelia Kro-
lopp und Angelika Weratschnig führte Ogris das Geschäft mit 
persönlichem Einsatz. Die bevorstehende Schließung markiert 
daher nicht nur das Ende einer Ära, sondern stellt die Gemeinde 
vor die Herausforderung, die Versorgung aufrechtzuerhalten.
Übernahme wäre möglich: Ob Lebensmittel oder Non-Food 
Artikel, der Sparmarkt bietet auf seinen beschaulichen 90 Qua-
dratmetern alles für den alltäglichen Bedarf. „Wir suchen noch 
immer einen Nachfolger und geben die Hoffnung nicht auf. 
Dieser könnte ein ausgestattetes Geschäft übernehmen und 
theoretisch sofort weiterführen“, meint Ogris. 
Interessierte und potenzielle Nachfolger sind herzlich eingela-
den, sich unter der Telefonnummer 0676/6355031 zu melden.

Jeder schafft es - außer man tut nichts!
Der alljährliche Erste-Hilfe-Kurs 
der Angehörigen des „Stammtisches 
für pflegende Angehörige“ fand am 
Mittwoch, den 8. Mai, unter der 
Leitung von Elke Puaschitz statt. 
Die Teilnehmer wurden umfassend 
in lebensrettenden Maßnahmen 
geschult und erwarben wertvolle 
Kenntnisse für den Pflegealltag.

Stammtisch für pflegende Angehörige:
Jeden 1. Mittwoch im Monat von 15:30 bis 17:30 Uhr findet 
im ÖGB-Raum der Stadtgemeinde Ferlach ein Stammtisch für 
pflegende Angehörige unter verschiedenen Mottos statt.
Interessierte sind jederzeit herzlich willkommen.

Kühle Plätze in der Region: 
 Jetzt mitmachen und coole Preise gewinnen!
Im Rahmen der Initiative „Cool-Down-Places“ einiger 
Kärntner Klimawandel-Anpassungsmodellregionen 
werden die beliebtesten Orte zum Abkühlen in der 
KLAR! Rosental gesucht. 
Gemeint sind hiermit Orte an denen sich Einheimische und 
Besucher:innen der Gemeinde an heißen Tagen abkühlen 
können. Dies können zum Beispiel beschattete Aufenthalts-
bereiche, Wasserfälle oder Plätze am Fluss, an einem See 
oder in einer Schlucht sein. Ziel ist es, diese Plätze öffent-
lich zu präsentieren und in weiteren Schritten bei Bedarf 
noch „cooler“ zu gestalten.

Wie können Sie mitmachen?
Die folgenden drei Fragen beantworten und bis 31.08.24 per 
Mail klar@carnica-rosental schicken. 

Jetzt mitmachen und mit etwas Glück coole Preise gewinnen!
• �An welchem öffentlichen Platz kühlt ihr euch am liebsten ab? 

Bitte genaue Angabe des Platzes.
• Warum ist das euer Lieblingsplatz zum Abkühlen?
• �Habt ihr einen Vorschlag für die Gestaltung eures Lieblings-

platzes, damit er noch „cooler“ wird (z.B.: Trinkbrunnen, 
Beschattung, etc.)?
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Hilfe für ältere Menschen in Ferlach
Das Projekt „Hitzekümmerer“ geht in die sechste Runde
Mit den steigenden Temperaturen im Sommer wird der Alltag 
für ältere Menschen in Ferlach immer schwieriger. Besonders 
betroffen sind sie von den intensiven Hitzewellen, die aufgrund 
des Klimawandels häufiger auftreten. Um diese Herausforde-
rungen zu bewältigen, startet das Projekt „Hitzekümmerer“ der 
KLAR! Rosental und des Vereins LAiF – Lebenswertes Altern 
in Ferlach, bereits zum sechsten Mal.

Unterstützung in den heißen Monaten
Von Juni bis August bietet der „Hitzekümmerer“ einen kosten-
losen Fahrten- und Besucherservice für ältere Menschen im 
Raum Ferlach an und unterstützen somit bei wichtigen Erledi-
gungen wie Einkaufen und Arztbesuchen und bieten regelmä-
ßige Besuche zur sozialen Betreuung an, um sicherzustellen, 
dass Senioren auch bei großer Hitze gut versorgt sind. Hierbei 
handelt es sich um eine Form der Nachbarschaftshilfe. Ehren-
amtliche Mitglieder des Vereins LAiF besuchen auf Wunsch 
die Person und sehen nach dem Rechten.
Terminvereinbarungen 
Hitzetelefon-Nummer 0677 6130 6780  
Mo 08:00-10:00 Uhr, Di-Do 8:00-11:00 Uhr 
oder unter: www.verein-laif.com
Wenn auch Sie einen Beitrag leisten und Teil dieses wertvollen 
Projekts werden möchten, sind neue ehrenamtliche Helfer je-
derzeit herzlich willkommen!
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Monika Krassnik

MONIKA KRASSNIK � HAUPTPLATZ 15 � 9170 FERLACH 
TEL.: 04227 / 35 93 � WWW.MONIQUEMODE.AT

Ö� nungszeiten:
Mo. bis Fr. 9.00 bis 12.30 Uhr
Mo., Di., Do. & Fr. auch 
nachmittags von 14.30 bis 17 Uhr

WERTE KUNDINNEN &  KUNDEN!
Entdecke die neuesten Trends bei 

Modeboutique „Monique“

Von lässiger Freizeitbekleidung bis hin zu eleganten 
Out� ts - wir haben alles was Sie brauchen, um stilvoll 

durch den Sommer zu kommen.
Finde deinen perfekten Look für den Sommer 2024!

Ich freue mich auf euren Besuch!

Ich ho� e bis bald, herzlichst Ihre

MODEBOUTIQUEMODEBOUTIQUE
MoniqueMonique

GOOD NEWS
AUS KÄRNTEN

JETZT NEU!

www.kärntenportal.atwww.kärntenportal.at
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Ferlacher Terminkalender
Juni - August 2024

Wiederkehrende Veranstaltungen
29.06. - 14.07...........................................................................................................................................Public Viewing
08.07. - 12.07......................................................................... 08:00 - 17:00 .........................Sommercamp in Ferlach, Kidsactive
15.07. - 19.07......................................................................... 08:00 - 17:00 .........................Sommercamp in Ferlach, Kidsactive
22.07. - 26.07......................................................................... 08:00 - 17:00...........................Sommercamp in Ferlach, Kidsactive
25.07. & 26.07....................................................................... 08:15 - 15:00 .........................Sommercamp „Girls go Technik“ in Ferlach & Maria Rain
06.07. - 08.09......................................................................... Sa und So...................................Rosentaler Dampfzüge, Infos unter www.nostalgiebahn.at
12.08. - 16.08......................................................................... 08:00 - 16:00...........................Day Buddy - Sommercamp

jeden letzten Mittwoch im Monat ........... 08:00 - 12:00...........................Neuroth
jeden 1. Dienstag im Monat............................... 11:00 - 12:00...........................Kostenlose Rechtsberatung
jeden 3. Dienstag im Monat............................... 14:00 - 15:00...........................Sprechtag - Notar Dr. Gerald Fritz
jeden Dienstag und Mittwoch........................ 09:00 - 10:30...........................Eltern-Kind-Gruppe
freitags........................................................................................... 08:00 - 14:00 .........................Ferlacher Wochenmarkt

Datum Zeit Bezeichnung Veranstaltungsort
28.06. 09:00 - 10:15 Hormon Yoga Unterloibl 82

28.06. 09:30 - 13:00 Rosentaler Wanderprogramm: Märchenhafte Augenblicke
Runde im Bodental

Parkplatz beim 
Familienhof Sereinig

28.06. 20:00 Sommer-Open Air der Freiwilligen Feuerwehr Ferlach Rüsthaus FF Ferlach
29.06. 17:00 10. Alpen Adria Weinfest Gaston-Glock-Park
30.06. 11:00 Pfarrfest der Pfarre Kappel an der Drau Pfarrhof Kappel an derDrau
01.07. 06:30 - 07:30 Qigong bei Sonnenaufgang Reßnigsee Südwestecke
01.07. 09:00 - 10:15 Schwangerschafts-YOGA Unterloibl 82
02.07. 08:30 Lauf- und Walkingtag der Ferlacher Schulen Gaston-Glock-Park

03.07. 08:45 Rosentaler Wanderprogramm: Geschichtsträchtig 
unterwegs zum Alten Loiblpass

Treffpunkt: Sapotniza, 
Kleiner Loibl

03.07. 15:30 Stammtisch für Pflegende Angehörige ÖGB Raum/Rathaus
03.07. 17:00 Zeugnisfest - Musikschule Ferlach Musikschule Ferlach

03.07. 18:00 - 19:30 Heilyoga Jede Altersgruppe  LuJong 
Tibetisches Heilyoga Yogastunde Unterloibl 82

04.07. 07:30 - 08:30 Yoga am See Freizeitanlage Reßnig am Steg
04.07. 09:30 - 10:45 "ATLAS YOGA (Hatha für den Rücken -Jedes Level)“ Unterloibl 82
05.07. 09:00 - 10:15 Hormon Yoga Unterloibl 82
05.07. 09:00 - 12:00 Eltern-Kind Yoga-Tage Eggerhof Strau
05.07. 14:00 Sommerfest des Pensionistenverbandes Gasthaus Schaidabauer
06.07. 09:00 - 12:00 Eltern-Kind Yoga-Tage Eggerhof Strau

06.07. - 
07.07. 11:00 Fischfest bei der Äschenrast Äschenrast am Waidischbach

07.07. 09:00 - 12:00 Eltern-Kind Yoga-Tage Eggerhof Strau
07.07. 16:00 Petje pod lipo/Singen unter der Linde Bodenbauer/Pri Podnarju
08.07. 06:30 - 07:30 Qigong bei Sonnenaufgang Reßnigsee Südwestecke
08.07. 09:00 - 10:15 Schwangerschafts-YOGA Unterloibl 82

09.07. 17:30 - 18:30 Theaterwagen Porcia -Kinderkomödie - 
Arlecchino und Colombina Hauptplatz Ferlach

09.07. 19:00 - 20:30 Theaterwagen Porcia - Die Wirtin Hauptplatz Ferlach

10.07. 18:00 - 19:30 Heilyoga Jede Altersgruppe  LuJong 
Tibetisches Heilyoga Yogastunde Unterloibl 82

11.07. 07:30 - 08:30 Yoga am See Freizeitanlage Reßnig am Steg
11.07. 09:30 - 10:45 "ATLAS YOGA (Hatha für den Rücken - Jedes Level)“ Unterloibl 82
11.07. 15:00 - 16:30 Stillgruppe - La Leche Liga Eggerhof
12.07. 09:00 - 10:15 Hormon Yoga Unterloibl 82
13.07. Ganztägig 6. Sommergrillfest am Alten Loibl Alter Loibl

13. -14.07. Ganztägig Flugfest Flugplatz Glainach
13.07. 08:30 8. Ferlacher Beachyolleyballturnier Freizeitanlage Reßnig

13.07. 12:00 Sommerfest mit großen Glückshafen 
der PVÖ Ortsgruppe Strau Gasthaus Ratz

15.07. 06:30 - 07:30 Qigong bei Sonnenaufgang Reßnigsee Südwestecke

17.07. 08:45 Rosentaler Wanderprogramm: 
Geschichtsträchtig unterwegs zum Alten Loiblpass

Treffpunkt: Sapotniza, 
Kleiner Loibl
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17.07. 13:00 Sommerfest bei der Fähre - Seniorenbund Fähre in Glainach
18.07. 07:30 - 08:30 Yoga am See Freizeitanlage Reßnig am Steg
18.07. 09:30 - 10:45 "ATLAS YOGA (Hatha für den Rücken -Jedes Level)“ Unterloibl 82
19.07. 09:00 - 10:15 Hormon Yoga Unterloibl 82
19.07. 19:00 Kammermusikwerkstatt Wien - Konzert in der Kirche Kirche Unterloibl

19.07. 20:00 Countryfest - Das Original Westerncity beim Rüsthaus 
Glainach-Tratten

21.07. 11:00 Frühschoppen der Freiwilligen Feuerwehr Glainach-Tratten Westerncity beim Rüsthaus 
Glainach-Tratten

22.07. 06:30 - 07:30 Qigong bei Sonnenaufgang Reßnigsee Südwestecke
25.07. 07:30 - 08:30 Yoga am See Freizeitanlage Reßnig am Steg
27.07. 10:00 - 16:00 17. Gesundheitstage Ferlach – „Ferlach bewegt“ Goldenes Bründl

28.07. 09:00 130 Jahr Feier und Fahrzeugsegnung der FF-Unterferlach Rüsthaus Feuerwehr 
Unterferlach

29.07. 06:30 - 07:30 Qigong bei Sonnenaufgang Reßnigsee Südwestecke
29.07. 17:00 Backhendlschmaus Nachkirchtag - Seniorenbund Gasthof Plasch

30.07. - 
04.08. Ganztägig Dreiländer Tennisturnier der WSG Kestag Gaston-Glock-Park/Kestag

31.07. 08:45 Rosentaler Wanderprogramm: Geschichtsträchtig 
unterwegs zum Alten Loiblpass

Treffpunkt: Sapotniza, 
Kleiner Loibl

01.08. 19:30 Sommerkino - Mein Glücksmoment im Rosental 
und am Wörthersee Hauptplatz Ferlach

01.08. 20:00 Sommerkino - Mein Fabelhaftes Verbrechen Hauptplatz Ferlach
04.08. 10:30 Dorffest der Feuerwehr Waidisch Dorfplatz Waidisch
06.08. 18:30 Sommerkino - Kinderfilm; Sowas von Super Hauptplatz Ferlach
06.08. 20:00 Sommerkino - Mein ziemlich kleiner Freund Hauptplatz Ferlach
07.08. 15:30 - 17:30 Stammtisch für Pflegende Angehörige ÖGB Raum/Rathaus
08.08. 20:00 Sommerkino - Bohemien Rapsody Hauptplatz Ferlach
09.08. 20:30 Feuerwehrfest der Feuerwehr Kirschentheuer Rüsthaus Kirschentheuer
10.08. Ganztägig 20. EU Kirchtag Alter Loibl

10.08. 09:00 - 11:00 Krav Maga Verhaltenstraining in Konflikt- und
Gefahrensituationen Musikschule Ferlach

11.08. 10:30 Frühschoppen der Feuerwehr Kirschentheuer Rüsthaus Kirschentheuer

13.08. 20:00 Sommerkino - Amore al dente - 
Ein fast gewöhnlicher Sommer Hauptplatz Ferlach

14.08. 08:45 Rosentaler Wanderprogramm: 
Geschichtsträchtig unterwegs zum Alten Loiblpass

Treffpunkt: Sapotniza, 
Kleiner Loibl

14.08. 14:00 Jause beim Schauer - Seniorenbund Gupf
14.08. 21:00 Oldie-Abend mit Robert Moser Cingelc
15.08. 20:00 Sommerkino - Es ist nur eine Phase, Hase Hauptplatz Ferlach
16.08. 20:00 Dorfdisco der Feuerwehr Unterbergen Altes Rüsthaus in Unterbergen

16.08. 20:00 Poletna fešta - Sommerfest mit 
Tobacco Road Blues Band und Bališ Cingelc

17.08. 18:00 Dorffest - Grillabend der Feuerwehr Unterbergen Altes Rüsthaus in Unterbergen
17.08. 19:00 Lesung mit Weinverkostung - Wine & Crime Rondeau Ferlach
18.08. 11:00 Frühschoppen der Feuerwehr Unterbergen Altes Rüsthaus in Unterbergen
20.08. 18:30 Sommerkino - Kinderfilm; Madison Hauptplatz Ferlach
20.08. 20:00 Sommerkino - Das reinste Vergnügen Hauptplatz Ferlach

22.08. 19:00 Sommerkino - Die Karawanken - 
unterwegs im wilden Süden Hauptplatz Ferlach

22.08. 20:00 Sommerkino - Der Mann aus dem Eis Hauptplatz Ferlach
25.08. Ganztägig 17. Rosentaler Pohaca Fest Gaston-Glock-Park
27.08. 20:00 Sommerkino - Janis: Little Girl Blue Hauptplatz Ferlach
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28.08. 06:30 Ausflug nach Maria Luggau - Seniorenbund Alter Billa

28.08. 08:45 Rosentaler Wanderprogramm: 
Geschichtsträchtig unterwegs zum Alten Loiblpass

Treffpunkt: Sapotniza, 
Kleiner Loibl

29.08. 20:00 Sommerkino - Operation white christmas Hauptplatz Ferlach
31.08. Ganztägig Nostalgie Total im Historama - VW Klassiker Oldtimertreffen Historama
31.08. 14:00 Rittermahl mit Mittelalter Spektakel in Friesach Gasthaus Ratz - Treffpunkt
01.09. Ganztägig Nostalgie Total im Historama - VW Klassiker Oldtimertreffen Historama

02.09. - 
09.09. Ganztägig Meeresaufenthalt - Umag Umag

04.09. 15:30 - 17:30 Stammtisch für Pflegende Angehörige ÖGB Raum/Rathaus

06.09. 09:30 Rosentaler Wanderprogramm: 
„Märchenhafte Augenblicke“ - Runde im Bodental

Parkplatz beim 
Familienhof Sereinig

07.09. Ganztägig 2. Kochduell Österreich/Slowenien Alter Loibl
08.09. 09:30 Kräuterweihe mit Heiliger Messe Stadtpfarrkirche Ferlach

11.09. 08:45 Rosentaler Wanderprogramm: 
Geschichtsträchtig unterwegs zum Alten Loiblpass

Treffpunkt: Sapotniza, 
Kleiner Loibl

11.09. 15:00 Seniorennachmittag - Seniorenbund Schloss Cafe

13.09. 09:00 Rosentaler Wanderprogramm: 
Märchenhafte Augenblicke Runde im Bodental

Parkplatz beim 
Familienhof Sereinig

14.09. 06:00 - 16:00 Rosentaler Tandel- und Kinderflohmarkt Hauptplatz Ferlach
16.09. 18:30 Osteoporose Stammtisch ÖGB Raum/Rathaus

20.09. 09:00 Rosentaler Wanderprogramm: 
Märchenhafte Augenblicke Runde im Bodental

Parkplatz beim 
Familienhof Sereinig

21.09. 19:00 One-Man-Comedy mit Mario Kuttnig; Der Tod auf PR-Tour Rondeau Ferlach
25.09. 06:30 Koper, Salinen, Schifffahrt - Seniorenbund Treffpunkt: Alter Billa

25.09. 08:45 Rosentaler Wanderprogramm: 
Geschichtsträchtig unterwegs zum Alten Loiblpass

Treffpunkt: Sapotniza, 
Kleiner Loibl

27.09. 09:00 Rosentaler Wanderprogramm: 
„Märchenhafte Augenblicke“ - Runde im Bodental

Parkplatz beim 
Familienhof Sereinig

28.09. 10:00 17. Gesundheitstage Ferlach – „Ferlach bewegt“ Gasthof Bodenbauer

Ein schönes Fest in der 
Stadtpfarrkirche Ferlach!
Am 8. September findet die alljährliche Kräuterweihe in der 
Stadtpfarrkirche in Ferlach statt, wie immer am zweiten Sonntag 
im September. Auch in diesem Jahr wird die feierliche Messe 
von Stadtpfarrer Dr. Jakob Ibounig gestaltet. Dieses Fest gilt 
als Dankeschön für die wunderbare Natur, die uns täglich be-
schenkt. Die Ferlacher Goldhaubenfrauen feiern die traditionelle 
Segnung gemeinsam mit zahlreichen Besucherinnen und Besu-
chern, die duftende Kräutersträußchen mit zusätzlichen Kräuter-
säckchen mitbringen. Nach der Messe lädt eine Agape die Gäste 
zu einem gemütlichen Miteinander ein. Für die musikalische 
Umrahmung sorgt der Männergesangverein Alpenrose unter der 
Leitung von Herrn Apostolos Kallos.

17. Gesundheitstage Ferlach – 
„Ferlach bewegt“
Wir freuen uns, die diesjährigen Gesundheitstage unter dem 
Motto „Ferlach bewegt“ ankündigen zu dürfen! 
Diese Veranstaltung bietet zahlreiche Aktivitäten und Informati-
onen rund um das Thema Gesundheit, Wohlbefinden und Bewe-
gung. Alle Details dazu finden Sie zeitnah auf unserer Homepage 
und auf den Social-Media-Kanälen der Stadtgemeinde Ferlach.
Gesundheitstage 2024: 
• �27. Juli 2024, 10:00 - 14:00 Uhr: Goldenes Bründl Tschep-

paschlucht (nur bei Schönwetter)  
14:00 - ca. 16:00 Uhr: Geführte Teilwanderung in der 
Tscheppaschlucht (nur mit Anmeldung bei Schönwetter)

• �28. September 2024, 10:00 - 14:00 Uhr:  
Bodental beim Gasthof Bodenbauer

• �18. Oktober 2024, 10:00 - 14:00 Uhr:  
Pfarrhof Kappel a. d. Drau

Vorträge zur Gesundheitsförderung
Auch in diesem Jahr werden wieder kostenlose Vorträge wahl-
weise vor Ort oder ONLINE der Unterabteilung des Gesund-
heitslandes Kärnten Gesundheitsförderung in Kooperation mit 
pro mente Kärnten angeboten. 
• Depressive Erkrankungen erkennen und behandeln
• Stress und Burnout
• Erste Hilfe für die Seele
• Lebens-WERT-Landwirtschaft
Diese Vorträge erläutern belastende Situationen, geben einen 
Einblick in psychische Erkrankungen und deren Auslöser und 
informieren über Bewältigungsstrategien sowie Behandlungsan-
gebote. Termine werden noch bekanntgeben.©
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Ein imposantes Schuljahr 2023/2024 
neigt sich dem Ende zu. Ein neues 
Schulgebäude wurde mit Leben der 
Kinder von Ferlach belebt.
Es gab viele zusätzliche gemeinsa-
me Aktivitäten: Gemeinsame Feste, 
Chorwerkstatt, Tierweihnacht, Wald- 
und Bachpädagogik, die Kooperation 
mit der HTL Ferlach in Verbindung 
mit Forschen und Experimentieren, 
sportliche Highlights wie Fußball, 
Handball, Sturz- und Falltraining, 
Yoga, Orientierungslauf oder Kinder 
gesund Bewegen mit Gonzo, Schikurs, 
Schwimmkurs, Kids Mobil, Kunstpro-
jekte, unser Kooperationsfest, Besuch 
der Zahnfee, Teilnahme an der Kin-
dersicherheitsolympiade, Peace Run, 
… Weitere Aktivitäten folgen noch: 
Besuch im Konzerthaus, Radfahr-

prüfung, Spielefest, Stöpselaktion, 
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Sicherheits- 
olympiade

Wir erkunden unsere Sinne

Die 1a Klasse der VS 2 Ferlach 
hatte ein spannendes Erleb-
nis. Wir hatten einen Waldtag 

mit Frau Fröschl geplant. Da aber das 
Wetter nicht mitspielte und es in der 
Früh heftig zu regnen begann, muss-
ten wir umdisponieren. 
Unsere liebe Waldpädagogin, Frau 
Fröschl, war natürlich auch auf 
Schlechtwetter vorbereitet.
Rasch bauten wir die Klasse zu einer 
Werkstatt um. Wir kreierten aus Alt-
papier und Blumensamen ein Samen-
papier. Danach wurde noch eine But-
ter mit vielen, bunten Wildkräutern 
verrührt. Weil uns der Hunger dann 
schon plagte, wurde die leckere Kräu-
terbutter gleich mit frischem Brot 
verspeist.
Das war ein spannender und aufre-
gender Tag!!

Cornelia Hölbling

Den Abschluss des mehrwöchi-
gen Sachunterrichtsthemas 
„Unsere Sinne“ der beiden drit-

ten Klassen bildete am 14.3. ein um-
fangreicher Stationenbetrieb. Hierbei 
wurden die Kinder ganz schön auf die 
Probe gestellt und mussten zeigen, 
wie gut ihre Sinne funktionieren. So 
wurden Fruchtsäfte mit Lebensmit-
telfarbe eingefärbt um die Sinne zu 
täuschen. Trotzdem musste erkannt 
werden, um welche Säfte es sich han-
delt. Auch die Nase hatte einiges zu tun 
beim Riechen an den Proben. Da ging 
beim Knoblauch ein Raunen durch den 
Flur. Bei der Geschmacksstation ver-
zog so manches Kind das Gesicht … 
ja, es wurden Zitronen verkostet und 
die sind bekanntlich sauer. Besonders 
spannend war auch der Barfuß-Par-
cours, bei welchem der Untergrund 
mit den Füßen erfühlt wurde. Doch 
auch die Augen waren beschäftigt, die 
abgebildeten Dinge auf den Bildern zu 
erkennen. Ein gelungener Abschluss 
dieses spannenden Themas.

Tina Jäger

Wir holen 
den Wald zu uns!
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Welcher Müll kommt in welche Tonne? Wie trenne ich den Müll rich-
tig? Was passiert mit unserem Müll? Welcher Müll wird weiterver-
arbeitet? Welche wertvollen Rohstoffe gibt es auf unserer Erde?

Mit all diesen Fragen beschäftigten sich auch heuer wieder alle Klassen unse-
rer Volksschule. Ziel dieses Workshops war es, den Kindern einen bewussten 
Umgang mit unserem Abfall näherzubringen, auf die richtige Mülltrennung 
zu achten sowie sie auf verschiedene Möglichkeiten zur Abfallvermeidung zu 
sensibilisieren. 
Herzlichen Dank an Frau Juch von der Gemeinde Ferlach für Umweltamt für 
den sehr interessanten und informativen Workshop!

Angelika Kosjek

Im Rahmen des Lehrpraktikums 
der Studentinnen der Pädago-
gischen Hochschule Kärnten 

haben die Kinder der 2c- Klasse 
gemeinsam ein  Kressebeet  aus re-
cycelten Materialien gebastelt. Als 
Grundlage wurden alte Milchpa-
ckungen von den Kindern aufgewer-
tet und zu bunten Kressebeeten mit 
Ostermotiven umgestaltet. Sowohl 
die Klassenlehrerin, Frau Christine 
Poschinger, als auch die Integra-
tionslehrerin, Frau Larissa Hafner, 

sowie die Studentinnen haben die 
Kinder tatkräftig bei der Erstellung 
unterstützt. Die Schülerinnen und 
Schüler der 2c hatten dabei viel 
Spaß und präsentieren ihre Endpro-
dukte voller Stolz. 
Die Ergebnisse sind wirkliche Hingu-
cker geworden, und die selbst ange-
pflanzte und herangezüchtete Kresse 
wird nach den Osterferien von der 
Klasse gemeinsam verkostet.

Christine Poschinger

In diesem Schuljahr konnte die 3b-
Klasse an dem Projekt „Wasser-
schule“ teilnehmen. Dies ist eine 

mobile Schule, die vor Ort gemein-
sam mit den Schüler:innen einen 
4-tägigen Kurs zum Thema Wasser-
schutz durchführt. Bei uns waren 
zwei Indoor-Tage mit Experimenten 
und Theorie und zwei Outdoor-Tage 
beim Dollicher Teich und Waidisch-
bach am Programm. Der Unterricht 
wurde von einen eigens dafür ausge-
bildeten Nationalpark Ranger, Kurt 
Steiner, gestaltet. 
Durch spannende Experimente, 
kleine Forschungsaufträge 
und selbstständiges Arbei-
ten erkannten die Schü-
lerinnen und Schüler, 
dass auch sie aktiv zum 
Schutz und zur nach-
haltigen Nutzung der 
wertvollen Ressource 
Wasser beitragen können.

Manuela Safran

Müllberatung

Österlicher 
Bastelspaß in der 2c

Geschickt durch 
Falltraining

Wasserschule

Vor ein paar Tagen hatte die 4a Klasse der VS 2 Ferlach Falltraining im 
Turnsaal. Dabei lernten wir wie man richtig hinfällt, ohne sich zu verlet-
zen. Der Trainer zeigte uns Techniken wie man sich abstützt oder wie man 

sich richtig schützt. Wir lernten und übten auch viel mit Gleichgewichtsübungen 
und Geschicklichkeitsübungen. Alle hatten viel Spaß und Freude beim Trainie-
ren! Wir freuen uns schon auf die nächste Stunde mit unserem Falltrainer!

Emely Just, Liliana Schönlieb, Melody Schönlieb
Judith Zausnig, Amy-Lee Katzianka-Mentil
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Straßen, Gassen, Plätze…
SPONHEIMER PLATZ
Sponheim liegt im Nahetal im Kreis Bad Kreuznach und ist seit 
1993 Partnergemeinde von Ferlach. Dort ist auch die Stamm-
burg des Geschlechtes der Span- oder Sponheimer, die auch in 
Kärnten ansässig wurden und sich große Verdienste erwarben. 
Als Herzöge von Kärnten haben sie unter anderem das Bene-
diktinerstift St. Paul i. Lav. (1091) oder das Zisterzienserstift 
Viktring (1142) gegründet. Auch die Gründung der Stadt Kla-
genfurt geht auf die Sponheimer zurück. Passend zur Partner-
schaft gibt es in Sponheim einen Ferlacher Platz.

Bilderbogen

Strau 27/2
9162 Ferlach
+43(0)664 109 59 69
kontakt@garten-mareiner.at
www.garten-mareiner.at 

Ihr Profi  für 
-Gartengestaltung
-Baumpfl ege
-Obstbaumschnitt 
-Baumkontrolle auf Sturmsicherheit 

 negnugartbamuaB -

GARTEN MAREINER
Gartengestaltung & Baumarbeiten

-Wurzelstockfräsen  

Das Technikmuseum Historama verwandelte sich für die Auf-
taktveranstaltung der kulinarischen Reihe „See.Ess.Spiele“, 
betitelt unter „Golden Bubbles“, für einen Abend in ein gol-
denes Pop-up-Restaurant. Die Veranstaltung begann mit einem 
Aperitif und Häppchen am Bahnhof Ferlach, gefolgt von einer 
Fahrt mit der historischen Dampflok „Adele“ zum Museum, 
wo eine Live-Kochshow in sechs Akten stattfand. Elf renom-
mierte Köche präsentierten ihre kulinarischen Kreationen, un-
terstützt von musikalischen Darbietungen des Opernstudios der 
Volksoper Wien. Die Veranstaltung, organisiert von der Region 
Wörthersee Rosental, begeisterte viele Gourmet-Gaumen und 
sorgte für zufriedene Gesichter unter den Gästen. 

Ferlach – Sponheim: 
eine gelebte Städtepartnerschaft 
Ferlach begrüßte im Juni eine Delegation aus der Partnerstadt 
Sponheim, angeführt von Ortsbürgermeister Bernhard Haas. 
Die Partnerschaft, 1992 von den damaligen Bürgermeistern Dr. 
Helmut Krainer und Heinz-Jürgen Jung gegründet, erinnert an 
die gemeinsame Geschichte im 12. Jahrhundert. Die wechsel-
seitigen Besuche sind zu einer liebgewonnenen Tradition ge-
worden, die die beiden Bürgermeister Ingo Appé und Bernhard 
Haas weiterleben lassen. 
Beim Besuch am Fronleichnam-Wochenende empfang man 
die Delegation standesgemäß am Sponheimer Platz in Ferlach, 
der mittlerweile ein Zeichen der gelebten Partnerschaft ist. Das 
gemeinsame Wochenende umfasste eine Führung durch das 
Büchsenmacher- und Jagdmuseum, den Besuch des Bodentals, 
eine Schifffahrt am Wörthersee sowie den Besuch der slowe-
nischen Hauptstadt. Ein Höhepunkt war die Fahrt mit dem Car-
nica Draisinen-Express zum HISTORMA Museum, wo auf die 
Gäste ein Abendessen in den Ausstellungshallen wartete.
Eins ist sicher, die Sponheimer kommen wieder. Zuerst aber, 
folgt ein Gegenbesuch der Stadtgemeinde Ferlach.

Historama verwandelt sich in ein goldenes Pop-Up-Restaurant

Besuch aus aller Welt 
Hohen Besuch in der Bü-
chsenmacherstadt gab es 
im Mai, als Bürgermeister 
Ingo Appé den Indischen 
Botschafter willkommen 
hieß und ihn die land-
schaftlichen Schätze un-
serer Region zeigte. 

Anlässlich des Besuches des Botschafters von Vietnam in 
Ferlach, wurde eine Fotoausstellung von vietnamesischen Fo-
tokünstlern eröffnet.

Anfang Juni 
folgte Bürgermei-
ster Ingo Appé 
der Einladung 
der chinesischen 
B o t s c h a f t e r i n 
und besuchte sie 
in Wien.
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Familienfest der SPÖ
Am „Tag der Arbeit“ war der Hauptplatz der perfekte Ort für 
das Familienfest der SPÖ Ferlach. Vereine wie der ATUS Fer-
lach, die DSG Volksbank Ferlach, der SC Ferlach Damen, der 
Pensionistenverband Ferlach und der Elternverein der VS1 
& VS2 sorgten für das leibliche Wohl der zahlreichen Besu-
cher*innen.
Für Sport & Action standen die Naturfreunde mit ihrem coolen 
Kletterturm und einer Hüpfburg bereit. Während die ER Dol-
lich Jung und Alt das Asphaltstockschießen beibrachte, ver-
suchten sich andere Gäste im Tischtennis und Straßenfußball, 
was für jede Menge Spaß sorgte. Die Kinderfreunde zauberten 
beim Kinderschminken nicht nur Lächeln auf die Gesichter der 
Kinder, sondern auch kreative und bunte Motive.
Angesichts dieser gelungenen Veranstaltung und des beeindru-
ckenden Gemeinschaftsgeistes der Vereine kann man wirklich 
#stolzaufferlach sein.

Ferlacher Goldhaubenfrauen spenden
1.000 Euro an Pflegebedürftige
EINMAL MEHR karitatives Engagement gezeigt haben die
Ferlacher Goldhaubenfrauen. Obfrau Elke Frank übergab ge-
meinsam mit dem Vorstand einen Spendenscheck über 1.000 
Euro an die Pflegedienstleiterin des Bezirksaltenwohnheimes 
Gabriele Buggelsheim und den Geschäftsführer des SHV Kla-
genfurt-Land, Wolfgang Zeileis. Die Erlöse stammen aus dem 
erfolgreichen Adventbasar, bei dem insbesondere die selbst 
gebackenen Kekse der Renner waren. Das Spendengeld wird 
unbürokratisch für die persönlichen Bedürfnisse der 98 zu pfle-
genden Personen verwendet. Der Traditionsverein engagiert 
sich das ganze Jahr über sozial und finanziert seine Aktionen 
durch Spenden von Veranstaltungen wie der Kräuterweihe und 
dem Adventbasar.
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Tanzkurs und Maibaum in 
Windisch Bleiberg
Im heurigen Frühjahr fand beim Kirchenwirt in Windisch 
Bleiberg ein gut besuchter Tanzkurs statt. Organisiert wurde 
dieser von Peter Lausegger und durchgeführt vom Tanzsport-
club Ferlach unter der fachkundigen Leitung von Johann und 
Conny Wassner. Insgesamt nahmen zwölf Paare an diesem 
Kurs teil und hatten großen Spaß beim Erlernen neuer Tanz-
schritte und -figuren.
Der krönende Abschluss des Tanzkurses war der „Tanz in den 
Mai“, der ebenfalls im Gasthaus Kirchenwirt stattfand. Beson-
deres Highlight des Abends war das feierliche Aufstellen eines 
Maibaums, das erstmals seit Jahrzehnten wieder in Windisch 
Bleiberg durchgeführt wurde. Dies wurde durch die tatkräftige 
Unterstützung vieler ortsansässiger Freiwilliger ermöglicht.

Erfolgreicher Start für 
KRAV MAGA Trainingstage
Am Samstag, dem 13. April 2024, fiel der Startschuss für eine 
Reihe von spannenden KRAV MAGA Trainingstagen. Das en-
gagierte und erfahrene Trainerteam führte Kinder zwischen 7 
und 11 Jahren und Mädchen ab 12 Jahren sowie Frauen durch 
verschiedene Verhaltensweisen in Konflikt- und Gefahrensitu-
ationen. Es trainierten zwei Kindergruppen mit insgesamt 34 
Teilnehmern und eine Gruppe von 15 Mädchen und Frauen. 
Der Kurs war ein großer Erfolg und die Nachfrage nach weite-
ren Terminen ist groß.
Nächster Termin für den Kinder-Kurs: 
Samstag, den 10.08.2024  von 09:00 bis 11:00 Uhr.
Anmeldungen unter: daniela.kaiser@ktn.gde.at
Termine für Erwachsene und Mädchen ab 12 Jahren werden 
für Herbst 2024 geplant. Wer also beim letzten Mal keine  
Gelegenheit hatte, kann sich auch hierzu bald anmelden und 
teilnehmen.
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Lorenz Plasch – 
Die Volksbank Kärnten sagt Danke!
Lorenz Plasch wurde bei der Mitgliederversammlung der 
Volksbank Kärnten für seine 42-jährige Tätigkeit im Aufsichts-
rat geehrt. Der engagierte Gast- und Landwirt aus Reßnig, be-
gann 1982 und wurde 1987 Vorsitzender des Aufsichtsrates 
der damaligen Volksbank Kärnten Süd. Er führte die Bank 
mit Leidenschaft und Sorgfalt durch viele Herausforderungen 
und Fusionen, darunter die wichtige Fusion zur Volksbank 
Kärnten eG im Jahr 2016. Für seine Verdienste erhielt er die 
Schulze-Delitzsch-Medaille in Gold. 

Wieder ein Konzert vom Feinsten
Die beliebte Konzertreihe „Singen vom Feinsten“ machte 
Ende April in Ferlach Station. Stiftspfarrer Christian Strom-
berger moderierte das Publikum durch den klangvollen Abend 
und kündigte Kärntner Chöre wie „Kvintet Donet“, das „Vo-
kalensemble Hamatgfühl“ sowie die „Jungen fidelen Lavant-
taler“ an. 
Eine besondere Neuerung dieses Jahres war die Integration 
eines Jugendprogramms durch die „Familienmusik Paulitsch“. 
Es war ein gelungenes Fest für die Ohren, organisiert von Richi 
di Bernado und Wolfgang König. 
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*  Aktion gültig mit Kaufvertragsdatum vom 01.06.2024 bis 31.08.2024 und Zulassung bis 30.09.2024 für alle CX-60 PHEV Neuwagen. Berechnungsbeispiel: CX-60 PHEV 8AT AWD PRIME-LINE, Listenpreis
€ 52.750, Kaufpreis € 46.050, enthält Händlernachlass, Mazda Finance Leasingbonus, Versicherungsbonus exkl. Metallic, Restwertleasing mit Rückgabeoption, Laufzeit 36 Monate, Fahrleistung/Jahr
10.000 km, monatliche Rate € 179, Gesamtkreditbetrag: € 46.050, Anzahlung € 13.815, Restwert € 31.543, Gebühren inkl. staatl. Vertragsgebühr € 415, Sollzinssatz fix 5,99 %, eff. Jahreszins 6,86 %, Gesamt-
betrag € 52.199, freibleibendes Angebot von Mazda Finance, einer Zweigniederlassung der CA Auto Bank GmbH, für Privatkunden. Voraussetzung: Bankübliche Bonitätskriterien, Wohnsitz und Beschäftigung 
in Österreich. Maximaler Bonus bzw. monatliche Rate nur gültig bei Abschluss einer Kfz-Haftpflicht-, Vollkasko-, Insassenunfallversicherung über die Mazda Versicherung (GARANTA Versicherungs-AG
Österreich). Mindestvertragsdauer 36 Monate. Das angeführte Zubehörpaket beinhaltet Anhängevorrichtung (inkl. Kabelstrang 13P/Hitzeschutzblech), Kofferraumwanne, Ladekantenschutz (Folie/
transparent) – inklusive Installation. Gültig für alle CX-60 PHEV Neuwagen mit Kaufvertragsdatum vom 01.06.2024 bis 31.08.2024 und Zulassung bis 30.09.2024. Keine Barablöse möglich. Angebot nur gültig 
bei teilnehmenden Mazda Partnern. Symbolfoto. Änderungen, Satz- und Druckfehler vorbehalten. Kraftstoffverbrauch, CO2-Emissionen und Stromverbrauch jeweils kombiniert, nach WLTP-Prüfverfahren:
1,5 l/100 km und 23 kWh /100 km. CO2-Emission kombiniert: 33 g/km. Rein elektrische Reichweite (WLTP) kombiniert: 63 km. Stand: Mai 2024.

K R A F T V O L L E  E L E G A N Z
MIT 2.500 KILO ANHÄNGELAST. MAZDA CX-60 PLUG-IN HYBRID.

AB € 179*/MONAT

I M  L E A S I N G

Anhängevorr ichtung
Kof ferraumwanne
Ladekantenschut z

M I T  Z U B E H Ö R

AUTOHAUS MUSTER
MUSTERSTRASSE 123, 1234 MUSTERSTADT | TEL. 01/123 45 6 | WWW.MAZDA-MUSTERMANN.AT
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Walter Bergmann: 
Ehrenamtlicher des Altenwohnheimes
Zur Person:   67 Jahre alt, Pensionist

Über sein Ehrenamt 
In welchem Bereich sind Sie ehrenamtlich tätig?
Ich widme mich dem Sozialbereich. 
Genauer gesagt unterstütze ich die 
Bewohnerinnen und Bewohner im 
Bezirksaltenwohnheim Ferlach.

Wie lange engagieren Sie sich be-
reits ehrenamtlich in diesem Be-
reich?
Mein erster Kontakt mit den Be-
wohnerinnen und Bewohnern des 
Bezirksaltenwohnheims entstand 
durch meinen Vater, der bis 2017 
dort lebte. Als meine geliebte 
Mutter 2018 dann das Heim be-
zog, begann ich mitzuhelfen die 
Bewohnerinnen und Bewohner durch musikalische Unterhal-
tungsnachmittage zu bespaßen. Im Coronajahr 2020 übernahm 
ich zusätzlich die Verantwortung für die Eingangskontrolle an 
3-5 Tagen die Woche. Aufgrund von Personalengpässen durch 
die Pandemie unterstützte ich auch bei alltäglichen Arbeiten. 
Bis heute hat sich mein Engagement im Altenwohnheim deut-
lich erweitert, und ich bin mittlerweile täglich vor Ort.

Was war Ihre Motivation sich ehrenamtlich zu engagieren?
Die Sozialbetreuer Markus Fister 
und Corinna Jesenko haben mich 
inspiriert und für diese Aufgabe ge-
wonnen.

Beschreiben Sie typische Aktivi-
täten oder Aufgaben, die Sie in Ih-
rem Ehrenamt erfüllen.
1-2 x täglich: mit den Bewohne-
rinnen und Bewohnern Spiele spie-
len (Wurfspiele, Brettspiele, Kegeln, 
etc.), Singen, Spaziergänge machen, 
Zeit verbringen, sie unterhalten oder 
einfach nur Zuhören
1 x wöchentlich: Medikamentenbeschaffung, Betreuung des 
Verkaufstandes
Je nach aktuellem Anlass: Organisation von Festlichkeiten, 
musikalische Unterhaltung bei Feiern, Mithilfe bei Ausflü-
gen, mit den Bewohnerinnen und Bewohnern Pohača backen, 
Weihnachtsgedichte vortragen und als Pehtra Baba verkleiden. 

Wie vereinbaren Sie Ihr Ehrenamt mit Beruf, Familie  
und Freizeit?
Ich nehme mir die Zeit für meine privaten Aktivitäten und teil 
es mir ein. Meine fürsorgliche Verwandtschaft und sehr lieben 
Freunde (ehem. Bandmitglieder) sorgen für Abwechslung und 
den nötigen Rückhalt. Und meine Mutter freut sich, wenn ich 
jeden Tag in Ihrer Nähe bin. 

Persönliche Ansichten
Was bedeutet Ihnen Ihr Ehrenamt persönlich?
Es macht mir Freude und Spaß, den Alltag sinnvoll zu leben.

Das ehrenamtliche Engagement ist für den Zusam-
menhalt und die Qualität in unserer Gemeinde enorm 
wichtig. Ob in Vereinen, sozialen Projekten, der Ju-
gendarbeit oder der Hilfe für bedürftige Nachbarn – 
überall leisten Freiwillige unschätzbare Arbeit.

Mit „Ehrenamt vor den Vorhang“ beabsichtigt die 
Stadtgemeinde Ferlach die engagierten Bürgerinnen 
und Bürger, die oft im Verborgenen wirken, aber da-
mit so viel bewirken, hervorzuheben und zu fördern. 
Die Geschichten jener die sich selbstlos für das Ge-
meinwohl einsetzen werden in der Gemeindezeitung 
vorgestellt, um einerseits DANKE zu sagen und an-
dererseits Menschen zu inspirieren, deren Beispiel zu 
folgen.

So funktioniert´s 
• �Beschreibung: Schicken Sie uns eine kurze Be-

schreibung Ihres oder des ehrenamtlichen Engage-
ments der Person, die Sie nominieren möchten.

• �Kontakt: Geben Sie uns Informationen, wie wir Sie 
oder die nominierte Person für ein persönliches Ge-
spräch erreichen können.

• �Fotos: Bilder, bei der ehrenamtlichen Arbeit, sind 
sehr willkommen (aber kein Muss).

Kontakt für Einsendungen und weitere Informati-
onen ist per E-Mail unter sabrina.svetits@ktn.gde.at 
oder telefonisch unter der Nummer 04227/2600-15 
möglich.

GOOD NEWS
AUS KÄRNTEN

JETZT NEU!

www.kärntenportal.atwww.kärntenportal.at
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Andy Lausegger, ehrenamtlicher 
Wegewart aus dem Bodental
Der engagierte Wegewart Andy Lausegger widmet seine Frei-
zeit seit Jahrzehnten der Instandhaltung und Entwicklung der 
Wanderwege im Bodental, was zum Erfolg des Interreg-Pro-
jekts „Alpe Adria Karawanken“ wesentlich beigetragen hat. 
Sein Herzensprojekt der letzten Jahre, der neue „Märchenhafte 
Augenblicke“- Rundwanderweg, welcher sich von Windisch 
Bleiberg bis zur Märchenwiese erstreckt, ist endlich fertig 
und in beide Richtungen mit Zeitangaben beschildert und 
markiert. Ein besonderes Anliegen war dem Initiator, durch 
mehrere Querverbindungen (z.B. die „Sunseit´n“-Runde) die 
Länge der Gehzeiten individuell wählen zu können. Trotz 
gesundheitlicher Herausforderungen bleibt Andy aktiv und 
treibt weitere Verbesserungen für die Wanderwege voran. In 
seiner aktiven Zeit als Obmann der Wirtegemeinschaft Win-
disch-Bleiberg-Bodental motivierte er lokale Gasthäuser zur 
Zusammenarbeit (z.B. gemeinsame Bodentalprospekte), um 
das Wandererlebnis zu verbessern. Projekte wie die Erschlie-
ßung des Meerauges sowie die Installation von Webcams und 
die Markierung von Wanderwegen tragen zur Erhöhung der 
touristischen Attraktivität der Region bei. Andy Lausegger 
ist ein Vorbild für ehrenamtliches Engagement und setzt sich 
weiterhin dafür ein, die Schönheit des Bodentals für Wanderer 
zugänglich zu machen.
Darüber hinaus ist Andy Lausegger einer der Protagonisten der 
Städtepartnerschaft mit der Partnergemeinde Sponheim. Seit 
über 40 Jahren fühlen sich die Sponheimer in seiner Pension 
„Bed & Breakfast Lausegger“ wie zu Hause. Beim letzten Be-
such, Anfang Juni, bewirtete er erneut seine treuen Gäste aus 
Sponheim, die seine Gastfreundschaft sehr schätzen. 

Gemeinsame Spendenaktion 
für eine gute Sache!
First Responder erhält Notfallrucksack 
Thomas Mostecky unterstützt seit 2013 die Stadtgemeinde 
Ferlach ehrenamtlich bei Notfällen und arbeitet Seite an Seite 
mit der ortsansässigen Rotkreuzstation in der Region Rosental 
eng zusammen. 
Ausgebildete Sanitäter wie Thomas Mostecky sind enorm 
wichtig, da sie oft als Erste am Einsatzort sind und lebensret-
tende Erstversorgung leisten, bevor der Notarzt eintrifft.  Ge-
meinsam mit seinem Vater teilte sich der junge Ersthelfer einen 
Notfallrucksack. Um jederzeit helfen zu können, wurde er nun 
mit einem eigenen First Responder Rucksack sowie einem De-
fibrillator ausgestattet. Die Finanzierung dieses Equipments, 
das bis zu 4.000 Euro kosten kann, übernahmen die Faschings-
gilde Ferlach, die Goldhauben Frauen und die Stadtgemeinde 
Ferlach. Sie alle sprechen Herrn Mostecky ihren tiefsten Dank 
für seine geschätzte Arbeit aus. 

Interreg-Projekt „Alpe Adria Karawanken“
Das Interreg-Projekt „Alpe Adria Karawanken“ hat die Wan-
derinfrastruktur in der Region deutlich verbessert. In Ferlach 
wurden neun Garnituren (Tische und Bänke), 15 Liegen, 82 
Wegweiser, 41 Steher und mehrere Info- und Erlebnistafeln 
installiert. Ein Highlight ist der neue Wanderstartplatz bei der 
Tourismusinfo im Schloss Ferlach. Mit der Herausgabe von 
60.000 Wanderfoldern für das Bodental und 40.000 für Fer-
lach wurde umfangreiche Öffentlichkeitsarbeit betrieben. Zwei 
große Pressereisen trugen zusätzlich dazu bei, die Region als 
Wanderziel bekannt zu machen. Die Zusammenarbeit mit en-
gagierten Ehrenamtlichen wie Andy Lausegger war entschei-
dend für den Erfolg des Projekts. Es hat Ferlachs als attraktives 
Wanderziel gefestigt und neue Angebote geschaffen, die Wan-
derfreunde aus nah und fern anziehen. Ferlach freut sich auf 
viele Wanderfreunde, die die Region erkunden wollen.

Gibt es ein besonderes Erlebnis 
oder eine Begegnung durch Ihr 
Ehrenamt, die Ihnen besonders 
in Erinnerung geblieben ist?
Besonders überraschend aber 
auch bewegend war für mich, als 
Bewohnerinnen und Bewohner 
zu einem unserer ersten musika-
lischen Auftritte ihre Rollatoren 
zur Seite stellten und tanzten.

Zukunft des Ehrenamtes 
Was wünschen Sie sich für die Zukunft Ihres Engagement-
bereiches?
Ich hoffe auf mehr ehrenamtliche Unterstützung, beson-
ders durch Zivildiener, in ähnlichen Aufgabenbereichen wie 
meinem.

Gibt es etwas, das Sie der Gemeinde mitteilen möchten?
Es wäre hilfreich, wenn noch ein bis zwei Fachkräfte einge-
stellt würden, um das Personal zu entlasten und Ausfalllücken 
schließen zu können.

Haben Sie Tipps oder Ratschläge für Menschen, die sich 
ehrenamtlich engagieren möchten?
Bedenkt, dass diese Menschen, die auf unsere Hilfe und Ge-
sellschaft angewiesen sind, maßgeblich dazu beigetragen ha-
ben, wie wir heute leben dürfen. Geben wir den Menschen, die 
früher für uns gesorgt haben etwas zurück! Sie verdienen ein 
würdevolles Dasein!
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Aktuelles über die Feuerwehren 
von Ferlach
Im Jahr 2023 haben die Feuerwehren von Ferlach mit beeindru-
ckendem Engagement und Einsatzbereitschaft ihren Dienst für 
die Gemeinschaft geleistet. Der nachfolgende Bericht fasst die 
wesentlichen Fakten und Ereignisse des Jahres zusammen.
Mitglieder und Jugend
Die Feuerwehren von Ferlach zählen insgesamt 385 Mitglieder, 
bestehend aus Frauen und Männern, die sich freiwillig und un-
entgeltlich für den Schutz und die Sicherheit der Bevölkerung 
einsetzen. Zudem engagieren sich in der Feuerwehrjugend ins-
gesamt 32 junge Menschen, darunter 9 Mädchen und 23 Bur-
schen. Diese Nachwuchsarbeit ist essenziell für die Zukunft 
und den Fortbestand der Feuerwehr.
Einsätze im Jahr 2023
Im Jahr 2023 wurden die Feuerwehren von Ferlach zu insge-
samt 509 Einsätzen gerufen. Diese teilen sich wie folgt auf:
• �46 Brandeinsätze: Hierbei handelte es sich um Einsätze zur 

Brandbekämpfung, bei denen durch schnelle und professionelle 
Maßnahmen größerer Schaden abgewendet werden konnte.

• �463 Technische Einsätze: Diese Einsätze umfassten eine 
Vielzahl technischer Hilfeleistungen, wie etwa Verkehrsun-
fälle, Unwetterschäden und andere Notfälle.

An diesen Einsätzen beteiligten sich insgesamt 4014 Frauen 
und Männer der Feuerwehr, die sich in den Dienst der Gemein-
schaft stellten.
Unentgeltliche Stunden
Die gesamte Anzahl der im Jahr 2023 unentgeltlich geleisteten 
Stunden beläuft sich auf beeindruckende 27.534 Stunden. 
Fahrzeugerneuerungen
Im Jahr 2023 wurden wichtige Erneuerungen im Fuhrpark der 
Feuerwehren von Ferlach vorgenommen:
• �Das TLFA 1000 Unterbergen wurde gegen ein LFA-W UNI-

MOG ausgetauscht.
• �Das KLFA Unterferlach wurde durch ein neues MTFA ersetzt.
Diese Modernisierungen tragen dazu bei, dass die Feuerweh-
ren von Ferlach auch in Zukunft schnell und effektiv auf ver-
schiedene Einsatzszenarien reagieren können.
Dankeschön
Ein herzliches Dankeschön gebührt allen Feuerwehrmitglie-
dern für ihre unermüdliche Hilfsbereitschaft und ihr außer-
gewöhnliches Engagement. Ihr Einsatz ist unverzichtbar und 
verdient höchste Anerkennung.

Jahreshauptversammlungen der 
Freiwilligen Feuerwehren 
Freiwillige Feuerwehr Reßnig
Bei der Jahreshauptversammlung der Freiwilligen Feuerwehr Reß-
nig wurde Herr Otmar Priess zum Ehren-Brandinspektor ernannt.

Ehrengäste wie Bürgermeister Ingo Appé, BFKUR Josef Mar-
kowetz, BFK OBR Ulrich Nemec und AFK Stv. HBI Peter 
Ogris wohnten der Versammlung bei.

Freiwillige Feuerwehr Unterbergen
Es trafen die Ehrengäste BGM Ingo Appé, BFK OBR Ulrich Ne-
mec, GFK HBI Martin Lutschounig, AFK ABI Karl Mikl, OFK 
Alois Branc sen. Auf die Frauenpower der FF-Unterbergen.

Hier wurden die Feuerwehrmitglieder HBM Alois Branc jun., 
HFM Jörg Orasche, HV Matthias Jenko geehrt.

T: 04227 28 600
F:  04227 28 600-20
M:  offi ce@karawanken-apotheke.at

9170 Ferlach  
Klagenfurter Straße 44 
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(v.l.n.r.) Bergrettungsstellen-Leiter Christian Arnusch, Vertre-
ter der Polizei CI Günther Hauptmann, Bezirksfeuerwehrkom-
mandant. OBR Ulrich Nemec, Bürgermeister Ingo Appé, GFK 
HBI Martin Lutschounig, AFK ABI Karl Mikl. Nicht am Bild 
Ehren-BFK Gerfried Bürger.

GFK HBI Martin Lutschounig, Bürgermeister Ingo Appé, Eh-
ren-Oberbrandinspektor an Willi Pagitz, OFK OBI Christo-
pher Stingler, AFK Stv. HBI Peter Ogris, BFK OBR Ulrich 
Nemec.(v.l.n.r.)

BFKUR Josef Markowetz brachte den Segen Gottes mit.

Freiwillige Feuerwehr Ferlach
Hansi Esterle wurde zum Ehren-Hauptbrandinspektor und Pe-
ter Hambrusch zum Ehren-Oberbrandisnpektor ernannt.

Freiwillige Feuerwehr Glainach - Tratten
Für ihre langen Dienste im Dienste der Sicherheit ehrte man 
am Abend der Jahreshauptversammlung die Feuerwehrkame-
raden Max Kuess, Herbert Kopeinik, Johann Suklitsch.

Freiwillige Feuerwehr Unterferlach
Der Titel Ehren-Oberbrandinspektor ging an Willi Pagitz.

Freiwillige Feuerwehr Kappel an der Drau
Die Ehrengäste GFK HBI Martin Lutschounig, BGM Ingo 
Appé und BFK OBR Ulrich Nemec und AFK ABI Karl Mikl 
mit OFK Stv. BI Stefan Werdinig, OFK OBI Richard Koschat 
beim Gelöbnis von FM Nico Begusch und der Ehrung von BI 
Klaus Wrumnig.
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Übung für den Ernstfall
Am Mittwoch, dem 08.05.2024, fand die Floriani-Übung 2024 
unter Leitung der FF-Kirschentheuer statt, bei der die Feuer-
wehren aus Kirschentheuer, Kappel an der Drau, Unterbergen, 
Ferlach und Reßnig teilnahmen. Geübt wurden die Wasserver-
sorgung, der Innen- und Außenangriff sowie die technische 
Menschenrettung. Besonders beeindruckte der engagierte Lö-
scheinsatz der Feuerwehrjugend. Ein großes Lob geht an die 
FF-Kirschentheuer für die hervorragende Organisation dieser 
realitätsnahen Übung.

130 Jahre im Dienst der Sicherheit
Freiwillige Feuerwehr Unterferlach feiert großes Jubiläum

1894 gegründet, feiert die Freiwillige Feuerwehr Unterfer-
lach am 28. Juli 2024 ihr 130-jähriges Bestehen. Das Fest 
beginnt um 9:00 Uhr mit einer Heiligen Messe, der Segnung 
neuer Einsatzfahrzeuge (LFAW und MTFA) und einem Früh-
shoppen, musikalisch umrahmt von den VolXBradlern.
Die Feuerwehr, die einst mit einer von Pferden gezogenen 
Spritze ausrückte und damals aus 38 freiwilligen Männern be-
stand, darunter der Kommandant Lorenz Faschingbauer und 
sein Stellvertreter Franz Rabitsch, hat ihre Ausrüstung stetig 
modernisiert. Heute verfügt sie über hochmoderne Technik für 
schnelle und effektive Lösch- und Rettungseinsätze. Trotz des 
technologischen Fortschritts hat sich der Kern ihrer Mission 
nie verändert: Retten, bergen, löschen und schützen – rund 
um die Uhr im Notfall bereit.

Von April bis Oktober, immer montags um 19 Uhr wird ge-
meinsam geübt. Dazu lädt die Feuerwehr Interessierte ein, die 
Kameradschaft kennenzulernen und sich den Übungen und der 
Mannschaft anzuschließen. 

„Ehre, wem Ehre gebührt“
Katastrophenschutzmedaille für Unterbergens 
Feuerwehrhelden
Bürgermeister Ingo Appé gratuliert im Namen der Stadt-
gemeinde den Kameraden der FF Unterbergen herzlich zur 
Verleihung der Katastrophenschutzmedaille durch das Land 
Kärnten. Die stetige Bereitschaft, anderen zu helfen, sie vor 
Gefahren zu schützen und ihr Eigentum zu bewahren, verdient 
größte Wertschätzung. Diese Auszeichnung, hervorgehoben 
durch Landesrat Ing. Daniel Fellner als „Königsdisziplin“ des 
Katastropheneinsatzes, ist ein Zeichen des Dankes und der 
Anerkennung der unermüdlichen Einsatzbereitschaft. Vizebür-
germeister und Katastrophenschutzbeauftragter-Stv. Christian 
Gamsler schließt sich den Glückwünschen und dem Dank an.
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Im Fokus der Anerkennung: 
Drei Feuerwehrmänner aus Unterbergen
Während die gesamte Freiwillige Feuerwehr Unterbergen für 
ihr außergewöhnliches Engagement und ihre Einsatzbereit-
schaft gewürdigt wurde, erhielten drei ihrer Mitglieder beson-
dere Anerkennung für ihre herausragenden Leistungen im Ka-
tastrophenschutz. HBI Stefan Wernig und HLM Johann Martin 
Wernig erhielten Silbermedaillen für ihre Beteiligung an min-
destens fünf Katastropheneinsätzen, während HFM Christian 
Andreas Schaschel für seinen Einsatz in drei Großschadenser-
eignissen mit der Bronzemedaille ausgezeichnet wurde. Die 
Medaillen werden in drei Stufen verliehen und würdigen das 
außergewöhnliche Engagement der Feuerwehrleute zum Wohl 
der Gemeinde Ferlach.

Ulrich Nemec (Bez.feuerwehrkommandant Klagenfurt-Land), 
LR Daniel Fellner, Christian Gamsler (stv. Katastrophen-
schutzbeauftragter Land Kärnten) mit den Ausgezeichneten 
der FF Unterbergen Christian Schaschl, Johann Martin Wer-
nig und Stefan Wernig (v.li.).
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Diakonie de La Tour eröffnete neue 
Einrichtung in Ferlach
In Ferlach wurde eine neue Einrichtung für Menschen mit Be-
einträchtigungen eröffnet, die von der Diakonie de La Tour be-
trieben wird. Im Reßnigweg entstanden zwei Gebäude, eines als 
Wohnhaus für acht Personen, aufgeteilt in zwei Wohneinheiten, 
und das andere Gebäude dient als Umsetzung der Tagesstruktur 
mit Bereichen für Förderung und Beschäftigung. Die Gesam-
tinvestitionen belaufen sich auf 2,9 Millionen Euro, finanziert 
durch EU-ELER-Fördermittel, das Land Kärnten und die Di-
akonie selbst. Die Einrichtung schafft 30 neue Arbeitsplätze. 
Bürgermeister Ingo Appé betonte bei der Eröffnungsfeier die 
Bedeutung dieser Einrichtung für die Inklusion und die Teilha-
be am Arbeitsleben: „Die Diakonie de La Tour hat in Ferlach 
ein zeitgemäßes Betreuungsangebot geschaffen, das einen be-
deutenden Schritt zu einer inklusiven Gesellschaft darstellt.“

Eine kulinarische Reise durch Italien
Es gibt nichts Schöneres, als miteinander zu kochen und ge-
meinsam zu essen – davon sind Debora und Franco Rinaldi 
überzeugt. Wer exklusive und hochwertige Lebensmittel aus 
der Heimat des Dolce Vita sucht, wird in der 10.-Oktober-Stra-
ße 8 in Ferlach fündig. Hier betreiben die gebürtigen Italiener 
Debora und Franco Rinaldi das „Cuciniamo e Mangiamo Lon-
ri“. Die italienischen Produkte benötigen die beiden für ihre 
Kochevents. Gekocht wird ausschließlich mit regionalen und 
saisonalen Produkten, frei von Zusatzstoffen und unbehandelt. 
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Individuelle Kochevents für bis zu 8 Personen
Auf Anfrage veranstalten die Rinaldis Kochevents für bis zu 
8 Personen. Neben den traditionellen überlieferten Kochrezep-
ten gibt es zu jedem Gang den geschichtlichen Hintergrund der 
Speisen sowie die unterschiedlichen Zubereitungsarten.
Vom Spezialitätenladen in Bayern zur Erlebnisküche 
nach Ferlach
Bereits in Bayern führten die beiden einen italienischen Speziali-
tätenladen. Im Mai 2022 kauften sie ein Haus in Ferlach und bau-
ten eine Erlebnisküche inklusive Stein-Holzofen. Damit haben 
sie für sich einen Ort zum Leben und Arbeiten geschaffen und für 
ihre Gäste einen Raum für Koch- und Esserlebnisse. „Cuciniamo 
e Mangiamo“ bedeutet „wir kochen und wir essen“ zusammen.
Kochkurse und Kinderkochevents
Ob Focaccia-Backkurs, Pizzakurs, Pastakurs oder eigene Kin-
derkochevents – die beiden italienischen Gastgeber bieten weit 
mehr als nur Kochen. Debora und Franco nehmen ihre Gäste 
mit auf eine kulinarische Reise durch Italien. In einem Zeitraum 
von 3 bis 4 Stunden wird gekocht, gegessen und viel gespro-
chen, gern auch auf Italienisch. Alle Rezepte werden mit nach 
Hause gegeben, damit das Gelernte problemlos nachgekocht 
werden kann. Auch Wünsche von Kunden für individuelle Ko-
chevents werden gerne berücksichtigt.
Einkaufserlebnis der besonderen Art
Neben den Kochevents gibt es die Möglichkeit, bei Debora und 
Franco verschiedene italienische Produkte zu beziehen. Per 
WhatsApp werden die Kunden über die nächste Lieferung von 
z.B. sizilianischen Zitronen, Orangen, Oliven, Artischocken 
und vielem mehr informiert. Immer freitags kann die bestellte 
Ware direkt in der 10.-Oktober-Straße 8 abgeholt werden. Und 
auch dies fühlt sich nicht nach Einkaufen an, sondern wie ein 
Besuch bei Freunden.
Kontakt: Debora & Franco
10.-Oktober-Straße 8, 9170 Ferlach
+43 676 7627639



Monate voller bunter Ereignisse!
Die letzten Monate im Kindergarten Kunterbunt waren voller 
spannender und abwechslungsreicher Aktivitäten.

MINT-Projekt mit der HTL Ferlach
Gemeinsam mit Schülern der HTL Ferlach erkundeten die 
Kinder im Rahmen des MINT-Projektes die faszinierende Welt 
der MINT-Fächer (Mathematik, Informatik, Naturwissenschaft 
und Technik).

Singen im Bezirksaltenwohnheim
Zu Ehren der Mütter besuchten die Kinder die Bewohner des 
Bezirksaltenwohnheims Ferlach und erfreuten die Bewohner bei 
der Muttertagsfeier mit einem bunten musikalischen Programm.

Muttertagfeier der Pensionisten
Auch bei der Muttertagfeier der Pensionisten in Ferlach waren 
die Kinder des Kindergartens Kunterbunt mit dabei. Begleitet 
wurden die Kinder von Eva Doujak und Ingrid Daxkobler die 
mit ihnen ein abwechslungsreiches Programm gestalteten, das 
bei den Senioren großen Anklang fand.

Schwimmkurs in Cap Wörth
Im Mai durften die kleinen Wasserratten an einem 10-tägigen 
Schwimmkurs in der Schwimmschule Freds Swimacademy in 
Cap Wörth teilnehmen.

Besuch in der Gärtnerei Wunder
Die Kinder besuchten die Gärtnerei Wunder, um eine  
Blumenampel für die bevorstehende Blumenolympiade abzu-
holen. Mit großer Aufmerksamkeit lauschten die Kinder den 
Tipps über Pflanzen und ihre Pflege.

Die letzten Monate waren im Kindergarten Kunterbunt ein vol-
ler Erfolg. Die Kinder erlebten viele tolle Dinge, lernten Neues 
und hatten jede Menge Spaß.

Eltern-Kind-Fest in der Kindertagesstätte „Büchsenflöhe“
Am 23. Mai 2024 luden die „Büchsenflöhe“ zum großen 
KITA-Eltern-Kind-Fest ein und verbrachten einen fröhlichen 
Nachmittag. Höhepunkt des Festes war ein Kasperltheater, das 
durch Vizebürgermeisterin Monika Klengl und Bürgermeister 
Ingo Appé ermöglicht wurde.
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Neues von der VS 1 Ferlach. Lš 1 Borovlje.
Das Lehrerteam der VS 1/
LŠ 1 blickt mit den Schü-
lerinnen und Schülern auf 
ein vielseitiges Schuljahr 
mit vielen schönen Ta-
gen, lehrreichen Erfah-
rungen und bewegenden 
Momenten zurück. Einen 
Schwerpunkt des zweiten 
Semesters bildeten heuer 
Themen wie Gesundheit, 
Bewegung und Umweltbe-
wusstsein. Im Zuge zahl-
reicher Aktionen, wie etwa 
dem Workshop zur gesun-
den Ernährung mit Marin-
ka Mader-Tschertou oder dem Besuch der Zahnfee, wurden 
die Kinder zum gesunden Umgang mit ihrem Körper animiert. 
Auch die Schwimmtage im Warmbad Villach waren ein voller 
Erfolg. Alle Schülerinnen und Schüler der acht Klassen kamen 
in den Genuss einer professionellen Schwimmausbildung und 
konnten sich so auf einen Sommer im kühlen Nass vorbereiten. 
Sport und Bewegung kamen aber auch am Ende des Semesters 
nicht zu kurz. So nahmen die beiden dritten Klassen am Sport-
tag an der Partnerschule in Križe (Slowenien) teil, während die 
Schülerinnen und Schüler der vierten Klassen bei der Kindersi-
cherheitsolympiade ihr Bestes gaben. Die Fußballer der dritten 
und vierten Klassen konnten darüber hinaus beim RAIKA-Cup 
in Grafenstein mit ihrem Ballgeschick punkten.

Für die ersten und zweiten Klassen führte der Frühlingsanfang 
zu einem weiteren Schritt im Projekt „Wir machen Ferlach 
bunt“. Nachdem die Major -Trojer-Straße in voller Blumen-
pracht erstrahlte, entstand eine weitere Bienenwiese direkt vor 
dem Schulhaus. Bevor die Bienen aber tatsächlich von den 
Blumen angelockt werden, besuchten die Kinder noch das Car-
nica Bienenmuseum in Kirschentheuer.    
Eine weitere Attraktion war die Besichtigung des Städtischen 
Wertstoffsammelzentrums Ferlach am Städtischen Bauhof. Die 
Wichtigkeit der Mülltrennung und der richtige Umgang mit 
Sperrmüll wurde dabei von Abfallberaterin Melanie Juch um-
fassend erklärt und demonstriert.  
 
V drugem semestru letošnjega šolskega leta so se učenke in 
učenci Ljudske šole 1 skupno s svojimi učitelji poleg pouku 
posvetili športu, zdravju in varstvu okolja. 
Velik uspeh so bili plavalni dnevi v Beljaku, saj so otroci vseh 
razredov pod nadzorstvom strokovnjakov lahko napredovali v 
plavanju. Kot nadaljnja posebnost so se izkazali obisk tretjih 
razredov na športnem dnevu partnerske šole Križe, obisk če-
trtih razredov na otroški varnostni olimpiadi, ter sodelovanje 
na nogometnem turniju v Grabštanju. 
Prvi in drugi razredi pa so se medtem posvečali naravi in varst-
vu okolja. Tako je v okviru projekta »Wir machen Ferlach bunt. 
Borovlje imajo nove rože.« pred šolskim poslopjem nastal ma-
jhen travnik z rožicami, ki naj bi privabil čebele. Le-te pa so 
pomemben del naše narave, o čemer so se otroci lahko pre-
pričali tudi pri obisku čebelarskega muzeja v Kožentavri. Poleg 
tega pa so si ogledali še areal za zbiranje različnih odpadkov 
v Borovljah, kjer so dobili vpogled v pomembnost pravilnega 
odvažanja odpadkov.

Musikschule Rosental
Frühlingshafte Klänge mit dem Blasorchester 
Einen bunten musikalischen Strauß von Johann Strauß Vater, 
Sohn und Zeitgenossen überbrachte das Blasorchester Rosental 
beim Frühlingskonzert im Rathaussaal Ferlach. Das zahlreich 
erschienene Publikum bekam im zweiten Teil des Konzertes 
musikalische Leckerbissen aus der Popularmusik präsentiert.
Mit dabei war auch das 20-köpfige Jugendorchester der Mu-
sikschule Rosental!
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Junge Talente begeistern beim „Konzert der Jüngsten“
Am 17. April trafen sich im Rathaussaal von Ferlach viele 
junge Musiktalente der Musikschule Rosental zum „Konzert 
der Jüngsten“. Rund 80 Kinder begeisterten das zahlreich er-
schienene Publikum mit ihren musikalischen Darbietungen! Es 
war eine tolle Veranstaltung voller Musik, bei dem jeder zeigen 
konnte, was er gelernt hat.
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Saisonabschluss beim SC Ferlach Handball
Futureteam der Herren
Das Futureteam des SC Ferlach erreichte das Cup-Finale und 
verpassten den Cup-Titel nur knapp. Diese Mannschaft, beste-
hend aus jungen Herren, zeigte ihr großes Potenzial und sorgte 
für Begeisterung bei den Fans.

SC Kelag Herren
Die Herren des SC Kelag schafften es ins Viertelfinale, wo sie 
gegen den späteren Vizemeister Alpla HC Hard ausschieden. 

SC Witasek Damen
Die Damen des SC Witasek erreichten erneut das Halbfinale, 
unterlagen jedoch der Frauenliga vom WAT Atzgersdorf Wien.
Insgesamt blickt der SC Ferlach auf eine erfolgreiche Saison 
zurück und sieht optimistisch in die Zukunft.

Schauturnen des Ferlacher Turnvereines 
Im April veranstaltete der Ferlacher Turnverein nach vier Jah-
ren wieder ein Schauturnen in der Ballspielhalle unter dem 
Motto „It’s Movie Time“. Insgesamt 80 Kinder und Jugend-
liche präsentierten ihre turnerischen und tänzerischen Leis-
tungen vor einem großen Publikum. Jede Darbietung wurde 
von passender Filmmusik begleitet. Nach einem gemeinsamen 
Aufwärmprogramm zeigten die Bambinis am Airtrack ihre 
Sprünge, die Jüngeren beeindruckten am Reck und beim Tü-
chertanz, und die 8-10-Jährigen begeisterten mit einem Cheer-
leadertanz. Die JungturnerInnen zeigten akrobatische Einlagen 
an den Ringen, am Boden und am Kasten zu den Hits von 
ABBA. Sektionsleiterin Angelika Kosjek und ihr Team sorgten 
für die Choreografie und einen reibungslosen Ablauf.

Neuerungen beim Ferlacher Turnverein
Nach sechs Jahren, das 
sind drei Amtsperio-
den, übergab Ing. Pe-
ter Lakounig das Amt 
des Obmannes an Frau 
Christine Fritz. Sie ver-
tritt nun den Verein, der 
seit über 100 Jahren 
besteht, öffentlich als 
erste Frau. 
Neben den Angeboten im turnerischen Bereich bietet der Ver-
ein nun auch mit dem Tennissport eine Möglichkeit zur sinn-
vollen, sportlichen Freizeitgestaltung. 

Nähere Informationen sowie Termine für Turn- und Tenniskurse 
sind auf der Homepage www.ferlacherturnverein.at zu finden.

Erfolgreicher Aquathlon in Ferlach
Bereits zum 8. Mal fand heuer in der Freizeitanlage Reßnig der 
Aquathlon, diesmal mit Kärntner Meisterschaften, statt. Das 
Event, das Schwimmen und Laufen kombiniert, wird von Ma-
rio Kapler vom Verein 3athlon-kärnten veranstaltet.

Bereits um 09:00 Uhr starteten die ersten von den über 130 
Athleten. Als Sprungbrett zur weiteren Triathlon-Karriere fan-
den Bewerbe je nach Altersklassen für Nachwuchs- und Er-
wachsene-Athleten statt. Die Schwimmdistanzen begannen bei 
den kleinsten Sportlern bei 30 Meter und reichten bis zu 1.000 
Meter für Erwachsene. Als Lauf-Distanz standen 600 Meter 
bis 5 Kilometer am Programm. Der Aquathlon war auch die-
ses Jahr wieder ein sportliches Highlight in Ferlach bei besten 
Wetterbedingungen. 

Stadtrat Ing. Thomas Laussegger mit der Präsidentin des Kärnt-
ner Triathlonverbandes Constance Mochar bei der Siegerehrung

Sport/Kultur

Der Kulturring lud zu Molierés „Einge- 
bildeten Kranken“ ins Schloss Ferlach
Nach dem rasanten Ausverkauf der ersten Vorstellung rea-
gierte man schnell: „Der eingebildete Kranke“ erhielt kurzfri-
stig einen weiteren Spieltermin. An beiden Abenden im Mai 
sorgten die insgesamt acht Akteure des Ensembles für Litera-
tur und Theater „ELITHE“ unter der Leitung von Maria Mül-
ler-Debenjak für allerbeste Stimmung. In der Hauptrolle des 
Argan überzeugte der Rosentaler Protagonist Horst Bernel als 
geplagter Hypochonder. Verarztet wurde er vom kärntenweit 
bekannten Schauspieler Ernst Müller, in der Rolle des Doktors 
Diafoirus. Äußerst erfrischend war die Darbietung des jungen 
Talentes Marie Korb als freches Dienstmädchen Toinette. So 
standen beide Abende ganz unter dem Motto „Lachen ist die 
beste Medizin“.
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2002 konnte eine weitere Gefahrenstelle beseitigt werden: 
Die Überquerung der Bundesstraße vom Parkplatz zum Ab-
stieg Richtung Loiblbach. Hier hat die HTL Villach ein kleines 
Kunstwerk entworfen und errichtet: Eine Bogenbrücke führt 
hoch über die Bundesstraße und über eine Stiegenanlage 
kommt man sicher zum Steig. 
2022 wurde nach einem 
großen Steinschlag beim 
Felsentor zur besseren Be-
obachtung dessen und des 
Tschaukofalles der „18m 
lange „Tschaukofinger“ ge-
baut. Eine Stahl- und Holz-
konstruktion für die von 
„proholz Kärnten“ der Holz-
preis 2023 verliehen wurde.
Für die Zukunft kann ge-
hofft werden, dass noch 
viele Besucherinnen und 
Besucher die Wanderung 
durch die Tscheppaschlucht erleben dürfen und dass die nun 
milderen Winter keine allzu großen Schäden verursachen.
Rainer Adamik

Vor 50 Jahren 
Die Tscheppaschlucht wird generalsaniert
In Kärnten gibt es eine größere Anzahl von Schluchten mit tou-
ristischer Nutzung. Die interessanteste ist wohl die Anlage in 
der Tscheppaschlucht. Hier kann man entlang eines rauschen-
den Wildwassers wandern, erlebt einige Wasserfälle und ist 
teilweise sogar sehr hoch über dem Bachbett unterwegs. Bei 
der „Hohen Brücke“ sind es sogar 56 Meter. Dieser Wert wur-
de vom ehemaligen Bauamtsleiter Ing. Walter Petek und dem 
Verfasser gemessen. 
Der Steig durch die Schlucht hat vor der Verbesserung der An-
lage schon einige Jahrzehnte, fast schon Jahrhunderte existiert. 
Denn im 18. Jahrhundert wurde er häufig von Schmugglern 
und Wilderern als heimlicher Weg benutzt. Und am 9. April 
1804 ist Erzherzog Johann „mit Gefahr und Beschwerde“ zum 
Tschaukofall hinabgestiegen. Die Ankereisen dieses Steiges 
sind noch in der Felswand bei der unteren Kehre auf der Sapot-
nica zu sehen. Erwähnenswert ist auch noch eine Gasthauskon-
zession für das Haus Schellander in Unterloibl: Das Ansuchen 
wurde deshalb positiv erledigt, weil Touristen in diesem Haus 
Bergführer für das Durchwandern der Schlucht engagieren 
konnten. Mit der Zunahme des Tourismus nach dem Zweiten 
Weltkrieg dachte die Stadtgemeinde Ferlach auch an die Ver-
besserung des Steiges. Im Jahre 1965 wurde durch Pioniere des 
Bundesheeres der Steig ausgebessert. Aber erst 1974 fand die 
Generalsanierung des Tscheppaschlucht-Steiges statt. Dabei ist 
es der Voraussicht des zuständigen Stadtrates der Stadtgemein-
de, Herrn Gerhard Huss, zu danken, dass dieser umfassende 
Neubau durchgeführt werden konnte. Durch guten Kontakt zur 
Kärntner Landwirtschaftskammer konnte er drei erfahrene Ar-
beiter für die Erneuerung anwerben. Dazu kam noch, dass das 
Walzwerk der KESTAG Betonstahl walzte und es der damalige 
Direktor, Dipl. Ing. Erwin Fogy, ermöglichte, dass Tonnen von 
Stahl für den Ausbau zur Verfügung gestellt wurden. Heute 
noch erkennt man an Geländerstangen oder Stufenveranke-
rungen den typischen Rippentorstahl. 
Zwei Ausstiege wurden gebaut, einer-
seits der Weg entlang des Loiblbaches 
Richtung „Deutscher Peter“, anderer-
seits der Weg zum Tschaukofall: Über 
den Bodenbach, den steilen Hang hinauf 
zur Lawinengalerie der Bundesstraße, 
diese querend und vor der Teufelsbrü-
cke, wieder dem Bodenbach entlang 
zum Wasserfall. Weiter ging es durch ein 
Felsentor aufwärts und danach immer 
dem Bodenbach entlang Richtung Bo-
dental. Nun konnte von der Stadtgemeinde für die Wegerhal-
tung ein Eintritt verlangt werden. Dazu wurde beim „Goldenen 
Brünndl“ eine einfache Holzhütte gebaut, wo die Familie 
Schellander für „Speis und Trank“ sorgte. Das Inkasso lag in 
den Händen von Richard Schellander (1906–1998), dem man 
gerne zuhörte, wenn er seine „wahren“ Geschichten über diese 
Gegend mit heiteren Worten erzählte.
Dafür, dass der Steig nun einigermaßen sicher ist, sorgt jeweils 
vor Eröffnung des Steiges im Frühjahr eine umfangreiche 
Kommission unter der Leitung eines Zivilingenieurs. Erst nach 
positiver Begehung wird die Genehmigung erteilt. Denn je-
den Winter werden durch Steinschlag und Lawinen Teile der 
Kunstbauten zerstört und müssen von Mitarbeitern der Fer-

lacher Kommunal GmbH und dem Städtischen Bauhof der 
Stadtgemeinde Ferlach ausgebessert werden. Dazu kam früher 
noch, dass bei den damaligen Wintern immer wieder noch im 
Mai große Lawinenkegel über dem Steig lagen. Daher wurden 
Steige in den harten Schnee geschaufelt und mit Seilgeländern 
gesichert. Durch die Einnahmen der bis zu 60.000 jährlichen 
Besuchern wurden immer wieder Verbesserungen durchge-
führt: 
1999 eine sehr 
großzügige Neue-
rung: Entlang des 
wasserfallartigen 
Bodenbaches un-
ter der Teufelsbrü-
cke wurden Wen-
deltreppen in den 
Felsen verankert 
und nach der Teu-
felsbrücke eine Kettenbrücke über den Bodenbach gebaut. 
Dadurch entfiel die nicht ungefährliche Überschreitung der 
Loiblpass-Bundesstraße in der Lawinengalerie.  Im gleichen 
Jahr wurde der Naturlehrpfad „auf den Spuren des Dr. Peter 
Tschauko“ errichtet. Gebaut und gestaltet von Peter Tschau-
ko und seinem Onkel Hermann Tschauko. Dieser Pfad be-
ginnt oberhalb des Felsentores und führt fast bis oberhalb der 
Tschaukobrücke.

Chronik
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Gratulation zum 90. Geburtstag!
März, Maria Sukalia 90 Jahre: Sie bewältigt ihren Alltag 
mit bemerkenswertem Tatendrang und Energie. Durch ihre 
Leidenschaft für seltene Blumen und ihre Fähigkeiten in der 
Gartenarbeit sowie in der Landwirtschaft, bleibt Frau Sukalia 
auch in ihrem hohen Alter aktiv und optimistisch.

März, Engelbert Zivkovic, 90 Jahre: Der naturverbundene 
Jubilar schöpft seine Energie aus seinen persönlichen Kraft-
quellen: Der Wald, die Natur und vor allem die Familie.

März, Josefine Kanzian, 90 Jahre: Früher war Frau Kanzi-
an eine leidenschaftliche Häklerin und ihre kunstvollen Werke 
werden wohl noch viele Haushalte zieren. In ihrem neuen Zu-
hause, dem Altenwohnheim, fühlt sie sich sehr wohl.

April, Hermann Malle, 90 Jahre: Umgeben von liebevoller 
Fürsorge seiner Familie, feierte Hermann Malle seinen 90. Ge-
burtstag. Sein Leben lang war Holz seine Leidenschaft, und 
zahlreiche seiner Werke zieren nun das Familienheim.

Mai, Filipp Weiss, 90 Jahre: Als 
begeisterter Fischer und Natur-
liebhaber genießt Filipp Weiss am 
liebsten die Schönheit der Natur. 
Zu den Hobbies des Tausendsassas 
zählen das Bauen von Nistkästen, 
das Ausmalen von Räumen, und 
vieles mehr. 

Juni, Maria Pivater, 90 Jahre: 
Frau Maria Pivater feierte ihren 90. 
Geburtstag harmonisch im Kreise 
von Familie und Freunden. Ihre 
Vielseitigkeit, Ausdauer und ihr 
Humor halten sie jung und voller 
Schwung freut sie sich auf die kom-
menden Jahre.

90-jähriges Jubiläum für Frau Antonitsch

90 Jahre und kein bisschen leise!

Die ehemalige Ferlacher Gastronomin Marlene Antonitsch ze-
lebrierte Mitte Mai ihren 90. Geburtstag.
Unter den vielen Gratulanten war die Obfrau der Ortsgruppe 
des ÖVP-Seniorenbundes, Renate Bohrisch, die taggleich ihr 
84. Wiegenfest feierte. Stellvertretend für Stadtparteiobfrau 
Helga Seeber überbrachte GR Manfred Kuternig gemeinsam 
mit GRin Edith Obiltschnig Geburtstagswünsche im Namen 
der Stadtgemeinde. Vielen ist der Unterbergnerhof noch ein 
Begriff, den die Jubilarin mit ihrem Gatten betrieb. Beruflich 
trat sie in die Fußstapfen ihrer Eltern, die das bekannte Unter-
nehmen „Zur Post“ in Unterbergen führten. Einen Namen hat 
sich die Neoneunzigerin auch auf sportlicher Ebene im Rah-
men von Weitsprungwettbewerben (Rekord 5,80 m) gemacht. 
In ihrem Ruhestand hat sie sich eine Zeit lang mit viel Liebe 
der Schafzucht gewidmet und genießt ihren Lebensabend nun 
wohlbehütet im Kreise ihrer beiden Töchter.

Sei es das Singen bei diversen Chö-
ren oder als Organist in der Kirche 
- Musik gehört einfach zum Leben 
von Herr Roland Popatnik, der im 
Juni seinen stolzen 90. Geburtstag 
feierte. Neben seinen vielen sozia-
len Beschäftigungen bäckt er noch 
so manches tolles Gebäck in seiner 
Bäckerei, die er bis 1970 gewerb-
lich betrieben hat.

März, Helena Schöffmann,  
91 Jahre: Die aufgeschlossene Per-
sönlichkeit, die früher ihre Angehö-
rigen pflegte wird heute liebevoll 
von ihrer Tochter umsorgt. In ihrer 
Wohnung in Glainach fühlt sich 
Helena Schöffmann sehr wohl.

April, Olga Schaschl, 91 Jahre: Die ursprünglich aus Deutsch-
land stammende Olga Schaschl ist glücklich über ihr hohes 
Alter und die liebevolle Fürsorge ihrer Söhne. Aufgrund ihrer 
Allgemeinwissensbegierde ist sie sehr belesen und gesprächig.

Februar, Kurt Wilhelm Otto Kreil, 92 Jahre: Im Kreis seiner 
Familie feierte Kurt Wilhelm Otto Kreil seinen 92. Geburtstag. 
Nachdem er von Deutschland nach Ferlach gezogen ist, ließ er 
hier sein eigenes Zuhause errichten und wird nun von seiner 
Familie umhegt und gepflegt.

Mai, Frau Edith Petermann,  
91 Jahre: Dankbar und zufrieden 
blickt Frau Petermann auf ihr be-
wegtes Leben zurück. Voller Zu-
versicht schaut sie gestützt durch 
den Familienverband und die gute 
Nachbarschaft in die Zukunft.

Wunderbare 91 Jahre!

Zum 92. Geburtstag viel Glück!

Leserdienst
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März, Frau Edith Josefa Karner, 92 Jahre: Seit einigen Jah-
ren lebt Frau Karner Edith Josefs in Ferlach und hat sich hier 
gut in ihrer Familie eingelebt. Als kreative und künstlerisch be-
gabte Person malt sie für ihr Leben gerne.

Juni, Herr Alois Malle, 92 Jahre: 
über den Gratulationsbesuch von 
Gemeinderätin Edith Obiltschnig 
hat sich Herr Malle sehr gefreut. Mit 
Alltagsarbeiten und der Pflege seines 
großen Gartens hält er sich fit. Wenn 
er Hilfe benötigt, ist seine Angela 
stets zur Stelle.

März, Josef Lutschounig, 92 
Jahre: Seine Mobilität ermög-
licht es Herrn Lutschounig den 
Alltag und seinen großen schö-
nen Garten gemeinsam mit seiner 
Gattin in Schuss zu halten. 

Mai, Rosa Wallner, 94 Jahre: Die vielseitig interessierte und 
sehr belesene Frau Wallner pflegt gerne ihre sozialen Kontakte. 
Mit Unterstützung ihrer Töchter Susanne und Evi und viel Hu-
mor meistert sie ihren Alltag mit Bravour.

März, Künstl Walter, 96 Jahre: Der zufriedene Jubilar bewäl-
tigt den Alltag mit Humor und Geduld und ist glücklich, noch 
im wunderschönen Bodental selbstbestimmt leben zu dürfen.

April, Frau Schneider Felizitas, 98 Jahre: Frau Schneider 
Felizitas ist eine wahre Bastel-Koryphäe und sie liebt es, ihren 
Mann auf all seinen Reisen zu begleiten. Mit familiärer Un-
terstützung bewältigt sie ihren Alltag und genießt regelmäßige 
Spaziergänge, unabhängig vom Wetter.

Frau Rößler Philippine feierte 
im April im Kreise der Familie 
und ehem. MitarbeiterInnen ih-
ren 100. Geburtstag. Ihre große 
Leidenschaft ist wohl nach wie 
vor das Häkeln und so widmet 
sie sich heute noch der Finger-
häkelei. Frau Rößler lebt gut 
umsorgt bei ihrer Familie in 
einem 4-Generationenhaushalt.

Februar, Herr Goricnik Valentin,  
96 Jahre: Valentin Goricnik feierte 
am 29. Februar mit seinen 96 Le-
bensjahren erst insgesamt 24 Ge-
burtstage. Er ist immer noch sehr 
interessiert an den Themen des 
Alltagslebens und bewegt sich in 
einem großen sozialen Umfeld.

März, Erjavc Maria, 96 Jahre: 
Frau Erjavc feiert gerne im Kreis ih-
rer Familie, Freunde und Bekannten. 
Sie ist eine gesellige und gut ge-
launte Person. Am Abend ihres 
großen Tages wurde die Jubilarin 
von Michael und Christa gemeinsam 
mit den Sängerinnen und Sängern 
vom Stadtchor überrascht.

Mai, Erika Hofer, 95 Jahre: Frau 
Hofer wurde zum 95.Geburtstag 
von Gemeinderätin Sonja Rauter 
im Namen der Stadtgemeinde be-
sucht und beglückwünscht. Ihre 
Zeit verbringt Frau Hofer in ihrem 
Eigenheim in Dornach, wo sie sich 
leidenschaftlich gerne Fußball-
spiele im Fernsehen ansieht.

März, Frau Mletschnig Josefine, 93 Jahre: Frau Mletsch-
nig ist bekannt von der ehemaligen Tischlerei, Tankstelle, 
Schwimmbad und Kegelbahn in Kirschentheuer. Sie sieht 
dankbar auf ihr erfülltes Leben zurück und blickt optimistisch 
in die Zukunft.

April, Ilse Brandl, 93 Jahre: Gut behütet von ihrem riesigen 
Vierbeiner meistert Frau Brandl mit Hilfe ihres Familienver-
bandes ihren Alltag.

Zum 94. Geburtstag alles Gute!

Alles Gute zu 95 Jahren!

Alles Liebe zum 96. Geburtstag!

Alles Gute zum  96. Geburtstag!

Gratulation zu 98 Lebensjahren!

100 Jahre Frau Rößler!

Zum 92. Geburtstag viel Glück!

Glückwunsch zu 93 Lebensjahren

Es feierten auch:
Im Februar:
Machac Margarit, Schulhausgasse, 91 Jahre

Im März:
Gabriele Just, Görtschach, 97 Jahre
Schussmann Emma, Bezirksaltenwohnheim, 98 Jahre
Rantitsch Maria, Bezirksaltenwohnheim, 94 Jahre
Oblak Maria, Bezirksaltenwohnheim, 94 Jahre
Golob Maria, Bezirksaltenwohnheim, 92 Jahre
Jagouc Adolfine, Bezirksaltenwohnheim, 91 Jahre

Im Mai
Pridnik Florian, Strau, 96 Jahre
Kröpfl Wilhelmine, Bezirksaltenwohnheim, 92 Jahre
Kruschitz Angela, Bezirksaltenwohnheim, 91 Jahre
Lausegger Albine, Bezirksaltenwohnheim, 91 Jahre

Im Juni
Hribernik Juliana, Bezirksaltenwohnheim, 90 Jahre
Scharnagl Gertrud, Bezirksaltenwohnheim, 91 Jahre

Gratulationen 

Leserdienst
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Maria und Adolf Uznik, 
die vor 50 Jahren ihre 
Hochzeit im Gasthaus 
„Jurkale“ feierten, ge-
nießen nach 50 Jahren 
gemeinsamer Ehe immer 
noch die gemeinsame 
Zeit und regelmäßige 
Ausflüge. Sie ergänzen 
sich wunderbar, teilen 
sich die Aufgaben im 
Haushalt und sind bestens organisiert. 

Auch das Ehepaar Juch Margret und Herbert feierten im Mai 
ihre Goldene Hochzeit.

Steinerne Hochzeit im Hause Appe
Anfang März wurden sie geehrt, Emil und Hildegard, die seit 67 
Jahren verheiratet sind. Das 95-jährige Paar erschuf mit 72 Jahren 
ihr gemeinsames Eigenheim und genießt seither Seite an Seite ih-
ren Alltag. Tägliche Spaziergänge und der wöchentliche Besuch 
des Ferlacher Wochenmarkts halten sie vital und zufrieden.

Beständige Liebe seit 60 Jahren
Diamantene Hochzeit, Orasche Maria und Hermann, verbrin-
gen ihre 60 Jahre Verbundenheit im schönen Eigenheim im 
sonnigen Reßnig.

50 Jahre Gemeinsamkeit 

Goldene Jahre bei den Spök´s
Die vielen gemeinsamen Interessen und die Liebe zur Natur 
ließen die Zeit wie im Flug vergehen für Rosemarie und Horst 
Günther Spöck, die im Mai ihre goldene Hochzeit feierten. Voller 
Energie und Wissenslust blicken sie optimistisch in die Zukunft.

Die Stadtgemeinde Ferlach wünscht allen Ehepaaren  
herzlichste Gratulation und noch viele gemeinsame Jahre! 

Daniela DI BERNADO, Josef-Marx-Gasse, an der Sig-
mund-Freud-Privatuniversität Wien zum Master of Science in 
Coaching, Organisationsentwicklung und Personalmanagement.

Andrea Katharina Korenjak, BSc, Grabenstraße, Graz, an der 
Technischen Universität Graz zur Diplom-Ingenieurin in Bauin-
genieurwissenschaften – Infrastruktur.

März 2024
05.03. Paul Laussegger (54), Bodental 179
08.03. Maria Maurer-Schleicher (94), Klagenfurter Straße 34
17.03. Peter Maurer (89), Loibltal

April 2024
06.04. Hans-Joachim Bohrisch (88), Unterferlach 63
16.04. Gheorghe „Gigi“ Anghel (62), Kirschentheuer 6
19.04. Josef Matt (86), Kindergartengasse 15
23.04. Horst Huss (75), Grießgasse 20
30.04. Maria Sparovec (76), Franz-Pehr-Gasse 14

Mai 2024
03.05. Maximilian Male (75), Grießgasse 56
04.05. Katharina Poklukar (87), Strau 30
05.05. Elisabeth Trunk (94), Karl-Krobath-Gasse 8
08.05. Richard Krassnig (85), Görtschach 18
16.05. Josef Körndl (75), Unterglainach 7
28.05. Hermine Florian (88), Lobissergasse 7
30.05. Helga Pagitz (79), Unterferlach 38

Juni 2024
08.06. Terezija Krupka (88), Jägerwirtweg 7

März 2024
04.03. Alina Unkart, MA und Hannes Schily, Maria Rain
April 2024
24.04. Manuela Pöllitzer und Michael Travnik, Ferlach
Mai 2024
08.05. Sandra Kersche und Jürgen Gerger, Unterloibl
Juni 2024
15.06. Karoline Hölbling und Daniel Tuschar, Ferlach
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Schlaufüchse, aufgepasst!
Stell dir vor, die Sonne ist ein 

riesiger, heißer Ball am Himmel, 
der uns Licht und Wärme schenkt. 

Sie hilft den Pflanzen zu wachsen und 
gibt uns Energie zum Spielen und Spaß 
haben. Ohne die Sonne wäre es dunkel 

und kalt. Ist das nicht toll?  ☺

1. Aktuelles Open Air Event am Hauptplatz
2. Städtischer Kindergarten
3. Bank in Ferlach
4. �Neu erbaute Einrichtung für Menschen mit  

Beeinträchtigung  (Tipp: siehe Wirtschaftsteil)
5. 10. Alpen-Adria-...  im Gaston-Glock-Park
6. Verein für lebenswertes Altern in Ferlach
7. Nachfolgerin von Tierarzt Dr. Rabitsch
8. Schwimmwettbewerb am Ressnig (Tipp: siehe Sportteil)
9. Verein zur Organisation kultureller Veranstaltungen
10. Gasthaus „Auf der Huabn“

Ausmalbild für Kinder

Losungswort bis 26. Juli 
2024 einsenden und  
tolle Preise gewinnen!
Ganz einfach und bequem auf  
unserer Webseite: 
www.ferlach.at/losungswort oder 
persönlich am Gemeindeamt:
Rathaus Ferlach/ Zentralamt / 
Sabrina Svetits
Mitarbeiter der Stadtgemeinde Ferlach 
sind von der Teilnahme ausgenommen.

RÄTSELECKE  Das Ferlach – Rätsel 
Mitmachen & gewinnen
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